




… das ist der Reutlinger Alpinist 
für Helmut Harprecht. 38 Jahre 
lang begleitet er unser Vereins-
magazin. Angefangen hat seine 
Tätigkeit als Schriftsetzer und 
Layouter bis er dann auch den 
Verlag übernahm und diesen 
lange Jahre führte. 150 Ausgaben 
trugen damit seine Handschrift. 
Aber auch viele andere Druck-
stücke der Sektion kamen aus Hel-
muts kreativer Hand. Von 
Plakaten über Flyer bis hin zum 
Jubiläumsbuch stammten aus sei-
ner Ideenschmiede in Sickenhau-
sen.  
 
Neben seinem hauptberuflichen 
Engagement trug er auch mit viel 
ehrenamtlicher Arbeit an dem Er-
folg unserer Sektionsmedien bei. 
 

Diese 150. Ausgabe 
nimmt Helmut zum 
Anlass, seine Tätig-

keit für den Alpinisten zu beenden.  
 
Wir sagen von ganzem Herzen 
Danke für all die vielen Jahre sei-
ner Arbeit. 
 
Einen Rückblick auf die letzten 
150 Ausgaben findet ihr in dieser 
Ausgabe. 
 
Mit der Ausgabe 151 freuen wir 
uns, einen neuen Verlag an unse-
rer Seite zu haben. Lasst Euch 
also überraschen, wie der neue 
Alpinist aussieht. 
 
Doch jetzt erstmal viel Spaß bei 
der Lektüre dieser Jubiläumsaus-
gabe des Reutlinger Alpinisten. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ich wünsche euch, im Namen der 
Sektion, besinnliche und ruhige 
Feiertage sowie beste Gesundheit. 
 
 
 
Euer 
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Lebenswerk…

Jochen Ammann | Erster Vorsitzender 
der Sektion Reutlingen des DAV
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RT-Betzingen, Tel. 6 95 28 57,
Steinachstr. 9 (über Mühlen-Apotheke)
Reutlingen, Tel. 0 71 21 / 38 12 727,
Oskar-Kalbfell-Platz 13 (neben Tü-Tor)
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(neben AOK über Clinique)

Bad Urach, Tel. 15 57 44
Marktplatz 10 (Eingang am Brunnen)

Unser Grün ist 

mit weitblick!
www.gwg-reutlingen.de

www.dav-reutlingen.de
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DIGITALDRUCK
LICHTWERBUNG 
SIEBDRUCK

WERBETECHNIK
DIGITALDRUCK
LICHTWERBUNG 
SIEBDRUCK

Erwin-Seiz-Straße 6/1 · 72764 Reutlingen 

Erwin-Seiz-Straße 6/1 · 72764 Reutlingen 
T 07121 – 1676 - 0 · info@digel-werbetechnik.de

Die Zurückbleibenden
nicht ratlos lassen!

BESTATTUNGEN SERWAY
- Ihr Bestattermeisterbetrieb in der Region -

Telefon: 07123-7029  | www.bestattungen-serway.de
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Peter Langenbucher ist neuer Schatz-
meister des DAV-Landesverbandes 
Baden-Württemberg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unser Sektionsmitglied Peter Langenbucher wurde auf der 
Verbandstagung des DAV-Landesverbandes Baden-Würt-
temberg am 9. Oktober dieses Jahres zum neuen Schatz-
meister gewählt. Der bisherige Amtsinhaber stand für eine 
weitere Amtszeit nicht zur Verfügung. 
 
Als Schatzmeister ist Peter Mitglied des geschäftsführenden 
Vorstands und verantwortlich für die Finanzen des Landes-
verbandes. Peter Langenbucher ist im wahrsten Sinne des 
Wortes ein „echter Ehrenamtler“, denn auch in unserer Sek-
tion ist Peter weiterhin ein sehr „Aktiver“. Denn seine Tätig-
keit als Hüttenwart der Neuen Reutlinger Hütte wird er 
weiterhin mit viel Engagement ausüben. Darüber hinaus 
wird er auch weiterhin im Rahmen des Jahresprogramms 
als Ausfahrtsleiter im Fachbereich Bergwandern tätig sein. 
Peter Langenbucher ist seit 1982 Mitglied des DAV und seit 
1985 Mitglied der Sektion Reutlingen. Während seiner lang-
jährigen Sektionszugehörigkeit begleitete er unter anderem 
das Amt des Naturschutzreferenten und des Schatzmeisters 
der Sektion. 
 
Mit Peter Langenbucher hat die Sektion jetzt zwei ihrer Mit-
glieder als Vertreter in überörtlichen Verbandsgremien des 
Deutschen Alpenvereins. Wir erinnern uns, dass vor Jahren 
Arnold Kaltwasser in den Verbandsrat des DAV gewählt 
worden ist. 
 
Die Sektion gratuliert Peter zu seinem neuen Amt im Lan-
desverband und wünscht ihm alles Gute für seine verant-
wortungsvolle Aufgabe. 
 
Text: Helmut Kober

Wild Wide North.  
Mit dem Mountainbike am Polar Kreis  
15.03.22, 19.30 Uhr, Kreissparkasse Reutlingen,  
Marktplatz 6 

Tobias Woggon, Profi-Mountainbiker und Extremsportler, be-
gibt sich auf eine spektakuläre Reise mit seinem Mountainbike 
in den hohen Norden zum Polarkreis und noch weit darüber 
hinaus. Er ist unterwegs in Grönland, Island, Schottland, auf 
den Färöern und im exotischen Kamtschatka. 
Wie fährt es sich in den extremen Regionen unserer Erde? 
Wie entdeckt man die besten Trails? Genau dabei erlebt er 
die faszinierende Echtheit des Nordens, seine Unberührtheit 
und manchmal auch seine Kaltherzigkeit. Doch oft waren der 
Erfolg und das Scheitern seiner Touren auf einem schmalen 
Grat. 
Begleite Tobias Woggon auf seinen Reisen, die er in actionge-
ladenen Filmen und Bildern präsentiert. Erlebe eine extreme 
Mountainbike-Tour, die einen spannenden Bogen über viele 
Länder im hohen Norden spannt – im Wild Wide North!

Unser Ticket-Partner:

VORVERKAUFSSTELLEN IN REUTLINGEN:
- OSIANDER, Wilhelmstraße 64
- Tourist Information, Marktplatz 2
- Plattenlädle, Eberhardstr. 7
- SBEntertainment GmbH & Co. KG, Karlstr. 72

15.03.22

Wann: 15. März 2022, 19:30 Uhr
Wo: Kreissparkasse Reutlingen, Marktplatz 6

TICKETS & INFOS: 

www.ksk-reutlingen.de/events

oder unter Tel. 0180 6 700 733

Bergsteigervortrag mit 

TOBIAS WAGGON

WILD WILD

NORTH
MIT DEM MOUNTAINBIKE

AM POLARKREIS

Mitgliedsbeiträge werden am 03.01.2022 
eingezogen.  
Bei Überweisung: Bitte bis 10.01.2022 zuzüglich 5,00 Euro 
Bearbeitungsgebühr – ohne extra Aufforderung – überweisen auf 
DAV Kreissparkassen-Konto DE34 6405 0000 0000 0180 16.  
Zur Wahrung der Solidargemeinschaft unserer Sektion und 
der satzungsgemäßen Pflicht sehen wir uns veranlasst,  
die Zahlung des Beitrages mit Nachdruck zu verfolgen.



Guten Rutsch ins neue Jahr!  
Alteburg-Apotheke 
Apotheke Rommelsbach 
Gartenstadt-Apotheke Orschel-Hagen 
Hirsch-Apotheke MACHE 
Linden-Apotheke Wannweil
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Kartenvorverkauf Alpenball 2022 
Sichern Sie sich schon jetzt Ihren Platz für den Alpenball am 
05.02.2022 in der Reutlinger Stadthalle. Denn dann heißt es 
wieder "Rauf aufs Parkett" und das Tanzbein schwingen. Ni-
veauvolle, abwechslungsreiche Tanzmusik und ein interes-
santes Begleitprogramm mit Künstlern aus der Region sind 
das Markenzeichen des gesellschaftlichen Events. 
 
Preise Eintrittskarten: 
Kategorie I:   48,- € 
Kategorie II:  43,- € 
Schüler/Studenten:  25,- € 
Die Vorlage des Schüler-/Studentenausweises ist beim Eintritt 
zwingend erforderlich! 
 
Bei Vorlage des aktuell gültigen DAV-Ausweises an der 
Abendkasse, erhalten Sie 5,- € zurück. 
 
Öffentlicher Vorverkauf: ab 10.12.2021 
beim GEA-Konzertbüro am Burgplatz 
Burgstraße 1 - 7 
72764 Reutlingen 
 
Die Veranstaltung findet unter den dann gültigen Corona- 
regelungen mit Kontaktdatenerfassung statt.  
Rückerstattung nur bei Absage des Balls möglich. 
 

Mit der „Verwall-Runde“ auf der CMT 2022 
in Halle 9 vom 15. bis 17.01.2022 
Wie zuletzt 2020 wird sich auch dieses Jahr die „Verwall-
Runde“ auf Europas größter Publikumsmesse für Touristik 
präsentieren. 
Damit sich das Ganze etwas entspannt, wird sich die dies-
jährige Sonderausstellung „Fahrrad- und Erlebnisreisen mit 
Wandern“ an drei Tagen präsentieren. Vom 15. bis 17. Ja-
nuar 2022 werden wir wieder kräftig die Werbetrommel für 
die „Verwall-Runde“ und den Deutschen Alpenverein rühren. 
Mit am Stand werden die Kameraden der Sektion Heilbronn 
und Friedrichshafen sein. 
Wir freuen uns auf einen Besuch in Halle 9, Stand B 34 
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uf ihrer ordentli-
chen Mitgliederver-
sammlung 2021 
tagte die Sektion 
Reutlingen am 22. 

September 2021 im Pfullin-
ger Jahnhaus. Die ursprüng-
lich bereits für April 
angesetzte Veranstaltung 
wurde aufgrund von Corona 
verschoben und fand im Rah-
men der aktuell geltenden 
Hygienebestimmungen statt. 
 
Zunächst berichtete der 1. 
Vorsitzende Jochen Ammann 
über die Arbeit des Vorstands. 
Neben den üblichen admini-
strativen Aufgaben wie Vor-
stands- und Beiratssitzungen, 
Hütten- und Kletterhallenbe-
trieb, Mitwirken in Projekt-
gruppen und Abstimmung 
mit dem Landes- und Haupt-
verband stand das Jahr 2020 
natürlich ganz im Zeichen des 
Corona-Managements, das 
alle Mitstreiter im Haupt- und 
Ehrenamt vor neue Heraus-
forderungen stellte. Soweit 
möglich, wurde auf digitale 
Techniken umgestellt, um die 
Abstimmung in den Gremien 
sicherzustellen. 
 
Programmangebot 
 
In den Berichten aus den 
Fachbereichen wurde deut-
lich, wie stark das Programm-
Angebot im Jahr 2020 
eingeschränkt war. Ein Groß-
teil der Ausfahrten musste 
aufgrund von Reise- und Be-
herbergungsbeschränkungen 
abgesagt oder verschoben 
werden. Wöchentlich wech-
selnde Kontaktbeschränkun-
gen machten die Ent-
scheidung, ob Ausfahrten, 
Treffen oder Trainings statt-
finden konnten, nicht leichter. 
Auch eine Vielzahl von Ver-
anstaltungen, Festen, Trai-
ningsgruppen und Wett-
kämpfen waren davon betrof-
fen. Im Fachbereich Senioren 
fand über ein Jahr keine ge-
meinsam geplante Aktivität 

statt. Andere Fachbereiche 
wie z.B. die Fotogruppe wi-
chen auf virtuelle Treffen aus. 
Kurzfristig angesetzte Wan-
derungen und Wintersportan-
gebote fanden in Klein-
gruppen auf der Schwäbi-
schen Alb, im Schwarzwald 
oder im Allgäu statt. Er-
schwerend hinzu kam die 
Schließung des Kletterzen-
trums, die den Fachbereich 
Klettern über Monate lahm-
legte. Dort wurde die 
Zwangspause genutzt, um 
Renovierungsarbeiten in der 
Kletterhalle durchzuführen, 
neue Kletterrouten zu schrau-
ben und weitere Touren rund 
um die Reutlinger Hütte zu 
erschließen.  
 
Jochen Ammann dankte allen 
Ausfahrts- und Fachübungs-
leitern, Trainern und ehren-
amtlichen Helfern für ihr 
unermüdliches Engagement 
in dieser belastenden Zeit. 
 
Mitgliederentwicklung 
 
Da die Zahl der Neumitglie-
der stark vom Umfang des 
Angebots abhängig ist, waren 
die Mitgliederzahlen zwi-
schen März 2020 und März 
2021 leicht rückläufig. Den-
noch wurde die übliche Fluk-
tuationszahl von ca. 500 in 
2020 nicht überschritten und 
die Mitglieder hielten der 
Sektion Reutlingen auch im 
Krisenjahr die Treue. Im lau-
fenden Jahr zeichnet sich be-
reits ein Aufwärtstrend bei 
der Mitgliederentwicklung ab 
und Stand August 2021 ist 
mit 10.639 Mitgliedern das 
Vorjahresniveau nahezu wie-
der erreicht. Die Sektion 
Reutlingen ist somit weiter-
hin der größte Verein in Reut-
lingen.  
 
Hüttenbetrieb 
 
Aufgrund strenger Reisebe-
schränkungen nach Öster-
reich konnte die Hütten-

eröffnung 2020 nicht wie ge-
wohnt durch Ehrenamtliche 
des Vereins erfolgen und 
musste teilweise von ortsan-
sässigen Handwerkern über-
nommen werden. Wider 
Erwarten entwickelte sich die 
Saison besser als gedacht und 
mit über 3.000 Übernachtun-
gen und mehr als 6.000 Ta-
gesgästen kann die 
Kaltenberghütte auf eine er-
folgreiche Bergsaison 2020 
zurückblicken. Die für 2020 
geplante Renovierung der 
Pächterwohnung, der Tausch 
der Wechselrichter der PV-
Anlage und Überwachungs-
anlage sowie der Erwerb 
einer Funksteuerung für die 
Materialseilbahn wurden auf 
2021 verschoben.  
 
Erfreuliches gab es auch von 
der Neuen Reutlinger Hütte 
zu berichten. Als erste Selbst-
versorgerhütte wurde die sek-
tionseigene Hütte 2020 mit 

dem Umweltgütesiegel der 
Alpenvereine ausgezeichnet. 
Aufgrund der Belegungsein-
schränkungen konnten im 
Jahr 2020 allerdings nur 381 
Übernachtungen verbucht 
werden (Vorjahr 676). 
 
Jahresbericht 2020 
 
Schatzmeister Sebastian Geh-
ring sprach in seinem Jahres-
bericht 2020 trotz allen 
Problemen von einem zufrie-
denstellenden Jahr für die 
Sektion. Der Überschuss im 
laufenden Betrieb lag auf 
dem Niveau der Vorjahre, ob-
wohl aufgrund einer corona-
bedingten vorsichtigen 
Planung nur knapp 55% 
davon angesetzt waren. Die 
Sektion benötigt diesen Über-
schuss zur Tilgung von 
Schulden, zum Aufbau von 
Rücklagen und natürlich 
auch, um neue Investitionen 
zu tätigen.  

Den Verein im Krisenjahr 

Entlastung Vorstand

Ansprache des 1. Vorsitzenden Jochen Ammann

A
Mitgliederversammlung 2021 



9

Der fast schon „normale“ 
Überschuss konnte erwirt-
schaftet werden, weil viele 
Ausgaben aufgrund fehlender 
Aktivitäten eingespart wur-
den und die Hütten in Öster-
reich nahezu im 
Normalbetrieb geöffnet 
waren. Die Hütteneinnahmen 
aus Pacht und Übernachtun-
gen lagen 2020 deutlich über 
Plan. Hinzu kamen enorm 
hohe Umsatzzahlen im Ta-
gesbetrieb. Überraschender 
Weise entwickelte sich das 
Jahr 2020 zum erfolgreich-
sten Jahr der Kaltenberghütte. 
Die Tilgung der Darlehen zu 
den Baumaßnahmen 2016 
und 2019 wurde allerdings im 
Jahr 2020 komplett ausge-
setzt. 
 
Sichtbare Spuren hinterließ 
die pandemiebedingte 
Schließzeit im Kletterzen-
trum Reutlingen. Aufgrund 
der niedrigeren Betriebs- und 

Betreiberkosten und Dank der 
überproportionalen Besucher-
zahlen in den verbliebenen 
Öffnungsmonaten konnte 
zwar ein positives Ergebnis 
erwirtschaftet werden – die-
ses lag allerdings durch die 
Ausfallmonate im Frühjahr 
und Winter 2020 nur bei etwa 
75% des Vorjahresniveaus. 
Die Tilgungen der Darlehen 
für die Kletterhalle waren im 
Jahr 2020 ebenfalls zeitweise 
ausgesetzt. 
 
Besonderen Dank richtete Se-
bastian Gehring an alle Spen-
der, die die Sektion 
Reutlingen im Krisenjahr teil-
weise mit beachtlichen Beträ-
gen und insgesamt mit 25.000 
EUR unterstützten. Die Sek-
tion freue sich sehr darüber, 
so Gehring, dass ihre Projekte 
so toll durch ihre Mitglieder 
gefördert werden.  
 
 

Im Anschluss an den Bericht 
der Kassenprüfung wurde der 
Vorstand einstimmig entla-
stet.  
 
Ehrungen und  
Ergänzungswahlen 
 
Vier Ehrennadeln in Bronze 
wurden für langjährige ehren-
amtliche Tätigkeiten an Andi 
Gaiser, Otto Galster, Erhard 
Schrade und Reinhard Galbas 
vergeben.  
 
Für herausragende sportliche 
Leistungen im Klettersport 
erhielten Catrin Gorzellik und 
Nina Ulitzsch jeweils die 
bronzene Sportehrenurkunde. 
Irene Friedrichs wurde aus 
ihrer über 20-jährigen ehren-
amtlichen Tätigkeit in der 
DAV-Geschäftsstelle verab-
schiedet. Die derzeit vakanten 
Ämter Öffentlichkeitsarbeit 
und Natur- und Umwelt-
schutz konnten im Rahmen 
der Mitgliederversammlung 
leider nicht neu besetzt wer-
den.  
 
Ausblick und  
Wirtschaftsjahr 2021 
 
Im Ausblick 2021 verwies Jo-
chen Ammann auf Themen, 
die im bereits weit fortge-
schritten Jahr im Fokus stan-
den bzw. noch anstehen. 
Hierzu zählten die Fertigstel-
lung der verschobenen Bau-
maßnahmen auf der 
Kaltenberghütte sowie die of-
fizielle Übergabe der Um-
weltgütesiegel auf der 
Kaltenberghütte und Neuen 
Reutlinger Hütte.  
Um die Sektion zukunftswei-
send auszurichten, wurde be-
reits im Frühjahr 2021 eine 
breit angelegte Mitgliederum-
frage gestartet. Es wird nun 
geprüft, wie sich die einge-
gangenen Rückmeldungen im 
Leistungsspektrum der Sek-
tion umsetzen lassen.  
Die Weichen für die Neuaus-
richtung des Reutlinger Alpi-

nisten wurden bereits gestellt 
und das Sektionsmedium soll 
2022 in neuem Outfit erschei-
nen. Zur Reduzierung von 
Druck- und Versandkosten 
und zur Einsparung wertvol-
ler Ressourcen soll die digi-
tale Version weiter 
vorangetrieben werden. 
 
Weitere Zukunftsthemen, die 
für die Sektion immer mehr 
an Bedeutung gewinnen, sind 
die CO2-Bilanz verbunden 
mit Umwelt- und Naturschutz 
sowie der Ausbau des Ehren-
amts. 
 
Auch im Jahr 2021 hat sich 
die Sektion dafür entschie-
den, nur die Investitionen zu 
tätigen, die tatsächlich nötig 
sind oder waren. Den Über-
schuss aus dem laufenden Be-
trieb plant Schatzmeister 
Sebastian Gehring aufgrund 
von niedrigeren Einnahmen 
durch Corona erneut vorsich-
tig und daher gegenüber den 
Vorjahren deutlich reduziert. 
Tilgungen sind aus Vorsichts-
gründen teilweise weiterhin 
ausgesetzt, sollen aber bei 
stabiler Pandemielage in 
Form von Sondertilgungen 
nachgeholt werden. Sebastian 
Gehring blickt anhand der ak-
tuellen Zahlen des laufenden 
Jahres 2021 optimistisch auf 
die noch verbleibenden Mo-
nate.   
 
Jochen Ammann verwies auf 
die anstehenden Veranstaltun-
gen der Sektion (Kletterhal-
lenfest, Alpinflohmarkt, 
Kamino-Filmkooperation 
und Alpenball 2022) und 
dankte seinem Vorstands- und 
Beiratsteam. Ebenso appel-
lierte er an die Mitglieder, 
sich im Ehrenamt für den 
Verein zu engagieren. Sein 
besonderer Dank galt den 
zahlreichen Sponsoren und 
Kooperationspartnern, die die 
Sektion seit Jahren unterstüt-
zen. 

FORUM|Mitglieder

2020 auf Kurs gehalten 

Bericht des Schatzmeisters Sebastian Gehring

Ehrungen verdienter Mitglieder
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ei unserer Mitglie-
derbefragung, die 
wir im Sommer on-
line durchgeführt 
haben, verzeichne-

ten wir insgesamt 1622 Teil-
nehmer.  
 
Über diese große Resonanz 
waren wir positiv überrascht 
und sehr erfreut. 
 
Vielen Dank nochmals an 
alle, die sich die Zeit genom-
men haben, uns ihre Rück-

meldung zu unserem Angebot 
zu geben und darüber hinaus 
auch zahlreiche Anregungen 
lieferten. 
 
Die Ergebnisse und Erkennt-
nisse werden wir noch im De-
tail auswerten und mit den 
zuständigen Personen in den 
jeweiligen Bereichen bespre-
chen. Das Ziel liegt in einer 
zukunftsorientierten Ausrich-
tung unserer Sektion unter 
Berücksichtigung der Bedürf-
nisse unserer Mitglieder - un-

abhängig von Alter, Lebens-
phase und Interessensgebie-
ten. Wir wollen unseren Mit-
gliedern attraktive und 
zeitgemäße Angebote bieten 
und damit Anreize für eine 
langfristige Mitgliedschaft 
schaffen. Manche Anregun-
gen aus der Umfrage konnten 
wir auch sofort aufgreifen 
und bereits in die Tat umset-
zen.  
Zunächst möchten wir Euch 
eine Übersicht der Rückmel-
dungen liefern und Euch be-

reits erste Umsetzungen auf-
zeigen. Grundsätzlich können 
wir sagen, dass wir viel Lob 
und Anerkennung erhielten 
und die überwiegende Mehr-
heit keine Kritik oder Verbes-
serungswünsche hatte. 
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Senioren Nicht mehr Aktiv

Auswertung der großen 

B

Bergsport Interesse & Angebote der Sektion 

1/3 der Teilnehmer hat Ange-
bote der Sektion genutzt. 
  
Ein wichtiger Themenblock 
unserer Mitgliederumfrage 
umfasste das Bergsportinter-
esse unserer Mitglieder. Wel-
che Interessen haben unsere 
Mitglieder und in welchen 
Bereichen können wir unser 
Angebot noch erweitern?  
Dazu haben wir das Berg-
sportinteresse in Bezug auf 
die angegebenen Altersgrup-
pen ausgewertet. Die Alters-
gruppen 14 - 18 Jahre und 19 
- 30 Jahre sind in unserer Um-
frage im Vergleich zur Mit-
gliederstatistik nicht 
ausreichend vertreten, sodass 
Aussagen in diesen Alters-
gruppen nur mit Vorsicht zu 
treffen sind. 
 

Insgesamt zeigt uns Eure Be-
teiligung, dass wir sehr uni-
verselle Alpinisten in unseren 
Reihen haben, die meist auch 
mehrere Disziplinen ausüben. 
Ebenfalls lassen sich logische 
Trends ableiten. So nimmt das 
Interesse an körperlich 
schwierigeren Disziplinen 
wie z.B. Bergsteigen/Hoch-
touren und Klettersteig mit 
zunehmendem Alter ab. 
 
In den Antworten zur Frage, 
was unseren Mitgliedern noch 
fehlt, lassen sich die aktuellen 
Trends wie z.B. Trailrunning, 
Bouldern, Freeriding ... er-
kennen.  
 
Diese Vorschläge werden wir 
in den Fachbereichen bespre-
chen und für das künftige An-
gebot berücksichtigen. 

Unter den eingegangenen 
Teilnehmern nutzen 590 Per-
sonen das Kletterzentrum. 
Davon sind über 90% mit 
dem Kletterzentrum sehr zu-
frieden bzw. zufrieden – was 
für uns ein erfreuliches Feed-
back ist. Rund 50% der Besu-
cher kommen maximal 1 x im 
Monat, 30% 2 - 4 x im Monat 
und 20% regelmäßig/häufi-
ger.  
 
Besonders hervorzuheben ist 
der Wunsch nach einer Klet-

terpartnervermittlung. Diese 
erfolgt aktuell bereits über Fa-
cebook und dem schwarzen 
Brett in der Halle.  Diese An-
regung greifen wir gerne auf 
und planen die Errichtung 
eines neuen Forums auf unse-
rer Homepage.  
 
Auf diesem Weg können un-
sere Mitglieder dann zukünf-
tig miteinander in Kontakt 
treten, Angebote einstellen 
und sich für gemeinsame Ak-
tivitäten verabreden. 

Nutzung Kletterzentrum Reutlingen 
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Mitgliederbefragung 2021 
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Jahresprogramm  

2022

Deutscher Alpenverein 

Sektion Reutlingen 

Touren 
Kurse 
Klettern 
Veranstaltungen 

Hütten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Auswertungen der Um-
frage zeigen, dass unseren Le-
sern die Printausgabe sowohl 
vom Alpinisten, als auch vom 
Jahresprogramm immer noch 
sehr wichtig sind. Bei unseren 
gedruckten Broschüren ver-
wenden wir bereits zertifizier-
tes Papier. Die Möglichkeit 
auf den Umstieg zu digitalen 
Versionen möchten wir wei-
terhin forcieren, was mit mitt-
lerweile rund 800 Abos auch 
gut nachgefragt wird. Die di-
gitalen Versionen stehen auf 
unserer Homepage sowohl als 
Download und als Blätterver-
sion zur Verfügung.  
 
 
 
 
 

TIPP: Wer von Print auf Di-
gital umsteigt, erhält von uns 
via Newsletter einen Link, so-
bald die neuen Ausgaben zur 
Verfügung stehen. Hierzu 
bitte einfach bei der Ge-
schäftsstelle melden (alpen-
verein@dav-reutlingen.de) 
 
Der Aufbau und die inhaltli-
chen Rubriken im Alpinisten 
werden als gut bewertet. In 
unserer Leserschaft besteht 
jedoch der Wunsch nach mehr 
Tourentipps. Die Redaktion 
des Alpinisten ist hierbei auf 
Eingaben von Tourenbe-
schreibungen von Teilneh-
mern oder eigene Berichte 
von Mitgliedern angewiesen. 
Wer also einen Tourenbeitrag 
schreiben möchte, darf sich 
gerne melden. 

Medien der Sektion 

Positiv nehmen wir aus der 
Befragung mit, dass der sehr 
große Teil der Besucher unse-
rer bewirtschafteten Kalten-
berghütte und der Selbst-
versorgerhütte Neue Reutlin-
ger Hütte diese Hütten gerne 
wieder besuchen und auch 
weiterempfehlen werden. 
Während die Neue Reutlinger 
Hütte als Kleinod in der Wild-
ebene auf Grund der Größe, 
der Selbstbewirtschaftung 
und der Erreichbarkeit einen 
kleineren Besucherkreis er-
freut, liegt der Schwerpunkt 
der Betrachtungen auf der 
Kaltenberghütte. Gut einge-
bunden in die Verwallrunde 
wird die Kaltenberghütte 
gerne als Teil dieser Hütten-
runde aufgesucht und von vie-
len auch durch die Werbung 
für die Verwallrunde wahrge-
nommen. Manche stoßen 
durch Internetrecherche auf 
die beiden Hütten. Auffällig 
ist dennoch, dass eine große 
Anzahl der Befragten schon 
mehrere Jahre nicht mehr auf 
den Hütten unserer Sektion 
war. Deshalb wollen wir in 
der Werbung für unsere Hüt-
ten zukünftig verstärkt den 
Fokus auf unsere eigenen 
Sektionsmitglieder legen.  

Wünschenswert wäre sicher 
auch, die Familienwanderun-
gen noch zu stärken. 
 
Die hohen Investitionen auf 
der Kaltenberghütte mit Neu-
bau des Nebengebäudes ein-
schließlich Winterlager, Neu-
ausrichtung der gesamten 
Energieversorgung bis hin zur 
neuen Seilbahn wurden sehr 
begrüßt, wobei auch Stimmen 
laut wurden, die den großen 
Komfort und die Entwicklung 
von einer reinen Berghütte 
zum Berggasthof bedauern.  
 
Neben viel Lob wurden auch 
vereinzelte Kritikpunkte bei 
der Bewirtschaftung der Kal-
tenberghütte an uns herange-
tragen. Diese Anmerkungen 
nehmen wir ernst und werden 
gemeinsam mit dem Hütten-
team unser Möglichstes tun, 
um die Zufriedenheit der Hüt-
tenbesucher zu steigern. Die 
Umfrage zeigt, dass der über-
wiegende Teil der Hüttenbe-
sucher mit dem Auto anreist. 
Hier wollen wir prüfen, ob es 
Anreize gibt, die beiden Hüt-
ten der Sektion im Sinne der 
CO2-Bilanz auch mal mit der 
Bahn aufzusuchen. 

Hütten 

TIPP: Wir möchten hier dar-
auf hinweisen, dass es auch 
auf der Seite des Bundesver-
bandes laufend neue Touren-
tipps gibt:  
www.alpenverein.de/Huetten-
Wege-Touren/Touren 
Auch auf der Seite von 
www.alpenvereinaktiv.com/de 
gibt es viele interessante Touren  
(Wandern/Bergtour/Fahr-
rad/Klettersteig) in der Re-
gion, in Bayern oder Öster-
reich und allen weiteren Län-
dern. Ergänzt werden die Be-
schreibungen mit Kartenüber-
sichten und speziellen Such-
funktionen wie z.B. Anreise 
mit ÖPNV. Die Nutzung der 
Basisversion ist kostenfrei.  
 
 

Das bisherige Erscheinungs-
bild des Alpinisten wird mit 
der nächsten Ausgabe grund-
legend geändert und wir sind 
gespannt auf Eure Rückmel-
dung.  
 
Die Pflege unserer SocialMe-
dia Auftritte inkl. Möglichkei-
ten auch Filme einzusetzen, 
steht und fällt mit Eurer Un-
terstützung – wer hier Lust 
und Zeit hat uns zu unterstüt-
zen ist herzlich willkommen – 
deshalb einfach bei uns mel-
den.
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www.fr iseur- lux.de
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Positiv überrascht waren wir 
über die Rückmeldungen zum 
Thema Ehrenamt. Über 80 
Teilnehmer können sich vor-
stellen, sich ehrenamtlich bei 
uns zu engagieren, über 500 
haben diese Frage immerhin 
mit vielleicht beantwortet. 
Größtes Argument warum 
dies bisher nicht geschehen 
ist, ist der Faktor Zeit. Viele 
Teilnehmer signalisierten, 
dass es unklar ist, in welcher 
Form man sich in der Sektion 
einbringen kann. Auf diesen 
Punkt haben wir direkt rea-
giert, indem wir alle ehren-
amtlich Interessierten zu 
einem digitalen Infoabend 
zum Thema Ehrenamt im No-
vember eingeladen haben. 
Wer an diesem Thema weiter 
interessiert ist, darf sich gerne 
bei der Geschäftsstelle mel-
den, damit wir Euch mit wei-
teren Infos oder konkreten 
Einladungen zu Treffen kon-
taktieren können. 
 

Um das Spektrum Ehrenamt 
näher zu erklären, haben wir 
nun auch auf unserer Home-
page eine extra Seite mit Infos 
eingerichtet: 
 
Tipp: Homepage  
www.dav-reutlingen.de/ 
verein/mitarbeit.html 
 
Wir würden uns sehr freuen, 
wenn wir von Euch hören. 
 
Abschließend danken wir 
nochmals allen Teilnehmern 
an der Meinungsumfrage für 
die verschiedenen Anmerkun-
gen, die wir selbstverständlich 
in unsere weitere Arbeit auf-
nehmen.     
 
Gebt uns auch gerne weiter-
hin Rückmeldung was Euch 
in der Sektion oder im gegen-
seitigen Austausch fehlt. Nur 
so können wir uns stetig ver-
bessern.

Ehrenamt

FORUM|Mitgliederbefragung
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FORUM | Familiengruppe

ie DAV Sektion 
Reutlingen bringt 
Familien mit Kin-
dern an die frische 
Luft, wobei nicht 

der Gipfel, sondern die ge-
meinsame Bewegung in der 
Gruppe das Ziel ist.  
 
Die Devise lautet: Die Natur 
und Bergwelt mit all ihren Fa-
cetten entdecken und mit der 
ganzen Familie Spaß haben. 
Diese Plattform soll Familien 
und Alleinerziehenden die 
Möglichkeit bieten, zusam-
men mit Gleichgesinnten 
aktiv die Freizeit zu gestalten 
und sich zu geplanten oder 
spontanen Aktionen zu tref-
fen. Angesprochen sind alle, 
die Spaß an der Bewegung 
haben – ob draußen, auf der 
Alb und in den Alpen oder in 
der Kletterhalle. 
 
Wäre das was für Euch und 
Eure Kinder? 
 
Geplant sind gemeinsame Er-
lebnisse in der näheren Um-
gebung und den Bergen, 
wobei vor allem die Interes-
sen der Kinder, die Freude am 
Entdecken und die ersten 
Bergabenteuer für die Größe-
ren im Mittelpunkt stehen: 
• Tageswanderungen in der 
Region und auf der Alb 
• mehrtägige Touren in den 
Alpen mit Übernachtungen 
• Klettern im Hochseilgarten, 
am Fels/ im Kletterzentrum 
• Höhlenbegehungen oder 
Geocaching auf der Alb 
• Radtouren  
• Schneeschuhtouren  
• Schlitten- oder Skifahren 
 
Bei all diesen Unternehmun-
gen können die Kinder ihre 
Unternehmungslust, ihren 
Spieltrieb und ihren Bewe-
gungsdrang voll ausleben und 
erlangen gleichzeitig Wissen 
und Sicherheit für das Unter-
wegssein in Natur und Ge-
lände.  
 
 

„Matching-Liste“ für  
Interessierte 
 
Wer Interesse hat, sich der 
Familiengruppe anzuschlie-

ßen, kann sich gerne in unse-
rer DAV-Geschäftsstelle mel-
den. Auf Wunsch vermitteln 
wir auch Kontakte, damit Fa-
milien miteinander in Verbin-

dung treten können. Wer in 
diese „Matching Liste“ aufge-
nommen werden möchte, 
schickt uns bitte eine E-Mail  
mit Kontaktdaten, Interessen 
und Angaben zu den Kindern. 
Euer Einverständnis voraus-
gesetzt, bringen wir auf die-
sem Weg Familien mit 
ähnlichen Interessen und 
gleichaltrigen Kindern zu-
sammen. Eine tolle Möglich-
keit, um sich privat zu treffen 
und neue Leute kennenzuler-
nen und vielleicht entwickelt 
sich hieraus im Laufe der Zeit 
eine neue Interessensgruppe. 
 
Lust darauf eine Familien-
gruppe zu leiten?  
 
Es wäre schön, wenn wir zu-
künftig möglichst viele Akti-
vitäten für unterschiedliche 
Interessenlagen und Alters-
strukturen der Kinder anbie-
ten können. Dies steht und 
fällt mit dem Engagement 
von Ehrenamtlichen. Deshalb 
freuen wir uns über Personen, 
die sich gerne aktiv einbrin-
gen und Unternehmungen für 
eine Gruppe anbieten wollen. 
Lust auf mehr? Für die Lei-
tung von Familiengruppen 
gibt es beim DAV sogar eine 
eigene Ausbildung. In der 
Ausbildung werden die eh-
renamtlichen Familiengrup-
penleiterInnen mit der Leitung 
sowie der Planung, Organisa-
tion und Durchführung von 
alpinen und außeralpinen Un-
ternehmungen mit der Fami-
liengruppe vertraut gemacht. 
Um Ehrenamt und Familie zu 
vereinbaren und auch, um 
eine realitätsnahe Ausbildung 
zu gewährleisten, sind die ei-
genen Kinder der angehenden 
Familiengruppenleiter auf 
dem Kurs dabei. Meldet Euch 
bei Interesse! 
 

On Tour mit der DAV-Familiengruppe 

D

Erster Info-/Austauschtreff der Familiengruppe  
(für Kleinkinder von 0 – 3 Jahren)  
Sa., 15.01.2022, 10 – 11 Uhr im Kletterzentrum Reut-
lingen, Seminarraum mit anschließendem Spaziergang 
Angesprochen sind Familien und Alleinerziehende mit 
kleinen Kindern, die Lust auf gemeinsame Unternehmun-
gen haben. Dieser Info- und Austauschtreff soll dazu die-
nen, erste Kontakte zu knüpfen und Ideen für zukünftige 
Aktivitäten zu sammeln. 
Bitte unbedingt bis zum 10.01.2022 online über unser Pro-
grammtool auf der Homepage anmelden, damit wir Euch 
bei Veränderungen erreichen können. Bitte im Bemer-
kungsfeld die Personenzahl und das Alter der Kinder ein-
tragen. 
Zu beachten: In der Kletterhalle gelten die aktuellen Co-
rnoaregelungen, je nach Alarmstufe 2G-3G. Bitte vorab auf 
der Hallenseite informieren. Für den Spaziergang gelten 
andere Regelungen. Bitte gerne kurzfristig bei den Organi-
satoren Rückfrage halten.  
familien@dav-reutlingen.de 
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Fabian im Quergang nach der A

FORUM | Co2 Projekt

ie DAV Hauptver-
sammlung hat be-
schlossen, als einer 
der ersten Verbände 
die Klimaneutrali-

tät bis 2030 umzusetzen.  
 
Damit schließt sich der Bun-
desverband der Verpflichtung 
aus dem Pariser Abkommen 
zum Klimaschutz an, das uns 
alle angeht. 
 
Diesem ambitionierten Ziel 
haben sich alle 357 Sektio-
nen, die Landesverbände und 
der Hauptverband verpflich-
tet. 
 
Klimaneutralität bedeutet 
zum einen, CO2-Emissionen 
wenn möglich schon zu ver-
meiden oder wenigstens zu 
reduzieren. Emissionen, die 
nicht vermieden werden kön-
nen  (immerhin ist auch die 
Ausübung des Bergsports 
eines unserer Satzungsziele), 
sollen kompensiert werden. 

Als Zwischenziel haben sich 
die Sektionen und Verbände 
des DAV darauf geeinigt, auf 
Grundlage der Basisjahre 
2022 bis 2026 die Emissionen 
im Durchschnitt bereits um 
30% zu reduzieren. 
 
Neben der Emissionsbilanzie-
rung werden verschiedene 
Steuerungsansätze zur Errei-
chung der Klimaneutralität  
(z. B. die Einführung eines 
DAV-internen CO2-Preises 
auf alle Emissionen) einge-
führt. 
 
Als erste konkrete Schritte 
wurden beschlossen: 
 
• Ab 2022 wird auf Kurz-
streckenflüge (Luftlinie unter 
1000 km) verzichtet. 
 
• Ab 2023 nutzt der DAV in 
allen seinen Einrichtungen 
mit Netzanschluss 100 % zer-
tifizierten Ökostrom. 
 

Auf der Seite des Bundesver-
bandes können eine Vielzahl 
von Angeboten und interes-
santen Informationen rund um 
das Thema abgefragt werden. 
www.alpenverein.de/natur 
 
Ergebnis Bilanzierung 
Sektion Reutlingen 
 
Wir waren unmittelbar betei-
ligt und haben als eine von 12 
Pilotsektionen eine erstma-
lige (soweit im Rückblick 
mögliche, und somit nicht 
vollständige) Bilanzierung 
auf Basis des Jahres 2019 
durchgeführt.  
 
Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen! Wir sind mit unseren 
unternommen Anstrengungen 
sehr gut aufgestellt: 
 
• So wurde die Energiegewin-
nung auf unserer Kaltenberg-
hütte auf komplett rege-
nerative Energiequellen um-
gestellt. 

• Auch die Neue Reutlinger 
Hütte wird als Selbstversor-
gerhütte ohne fossile Brenn-
stoffe betrieben. 
 
• Unser Kletterzentrum wie 
auch die Geschäftsräume be-
ziehen über unseren Partner 
FairEnergie seit vielen Jahren 
Ökostrom und haben dadurch 
bereits rund 25 Tonnen CO2 
pro Jahr einsparen können. 
 
Der größte Emissionsträger 
bei uns und allen anderen Pi-
lotsektionen (über 70 %) ent-
fällt erwartungsgemäß auf die 
Ausfahrten, Kurse und Grup-
penaktivitäten. 

DAV Sektion Reutlingen auf d

D
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Abstieg über den Normalweg

Wie wollen wir mit Euch in 
Reutlingen aktiv werden? 
 
Gemeinsam mit Euch, unse-
ren Ehrenamtlichen und unse-
ren Mitgliedern, wollen wir in 
2022 ein Konzept für unsere 
Sektion erarbeiten, das uns 
dem Ziel einer weiteren Re-
duzierung des CO2-Aussto-
ßes ein gutes Stück näher 
bringt, ohne dabei unser ge-
meinsames Interesse - den 
Bergsport - aus den Augen zu 
verlieren. 
 
Es gibt drei große  
Handlungsfelder die  
wir betrachten wollen: 
 
• Mobilität 
 
• Infrastruktur (Hütten, 

Kletterhalle, Geschäfts-
stelle) und 

 
• Verpflegung (bei Veran- 

staltungen, im Kletter- 
hallenbistro und auf den 
Hütten). 

 
 
 

 
 
 

Es gibt viel zu tun, um auch 
als größter Verein Reutlin-
gens Klimaschutz aktiv zu 
leben und damit einen Beitrag 
für uns alle zu leisten. 
 
Werdet Teil unseres Klima-
schutzteams – bitte helft uns 
mit Euren Ideen und konkre-
ter Unterstützung! 
 
Wir treffen uns, voraussicht-
lich erstmalig (digital) im 1. 
Quartal 2022. 
 
Bitte meldet Euch bei der  
Geschäftsstelle, Tel. 07121 
330940 oder per E-Mail:  
 
alpenverein@dav- 
reutlingen.de 

FORUM | Co2 Projekt

dem Weg zur Klimaneutralität



BREITENBERGSPORT | Klettern

ach vielen Regen-
tagen gestaltete 
sich die Ausfahrt 
„Sportklettern in 
Tirol“ von Don-

nerstag 12. bis Sonntag 
15.08. von Anfang an sonnig.  
 
Nicht nur mit dem Wetter hat-
ten wir großes Glück. Die At-
mosphäre in der Gruppe war 
vom ersten Moment an ge-
prägt von guter Laune, großer 
Motivation und einem tollen, 
wertschätzenden und unter-
stützenden Miteinander.  
 
Wir bauten die Zelte auf 
einem sympathischen, klei-
nen Campingplatz in Umhau-
sen im Ötztal – und einem 
lauten, tosenden, manchmal 
etwas nervigen Bergbach di-
rekt neben uns auf. Besonders 
sollen an dieser Stelle Markus 
und Wolfgang genannt wer-
den, die mit dem Wohnwagen 
vor Ort waren und uns groß-
zügig an ihrer Luxusausstat-
tung teilhaben ließen.  
 
Schnell wurde klar, dass 
unser Treffpunkt unter dem 
Vordach der Beiden sein 
würde, wo man Kühlschrank, 
Snacks und alles, was beim 
Campen fehlte, finden konnte.  
 
Wir konnten uns kaum brem-
sen vor Freude auf das Klet-
tern und stellten schnell fest, 
dass das Klettergebiet in 
Oberried für absolut jeden 
etwas zu bieten hatte. Routen 
im Granitfels vom 3. bis zum 
9. Grad, zwischen 10 und 35 
m hoch.  
 
Nach kurzem Zustieg, zwi-
schen Kühen und Kuhfladen 
durch, wuchs die Begeiste-

rung, als wir die tolle Absi-
cherung der Klettertouren 
sehen und testen konnten.  
 
Ich selbst, Vorstiegshosen-
scheißer in Person, konnte 
plötzlich die Erfahrung ma-
chen, dass es noch andere Ge-
biete als die Schwäbische Alb 
gibt, und dass das Vorsteigen 
gar kein Horror sein muss, 
sondern wirklich Spaß ma-
chen kann; Bei entsprechen-
der Absicherung und kom
paktem Fels, wie zum Bei-
spiel im Ötztal! Wir alle 
konnten unsere Grenzen aus-
testen und Erfolgserlebnisse 
einheimsen.  
 
Ein besonders großes Danke-
schön möchte ich an dieser 
Stelle an Uwe Seitz und 
Helen Koch richten, die die 
Ausfahrt organisiert und 
durchgeführt haben! Sie zeig-
ten ein großartiges Gefühl 
dafür, was uns als Gruppe gut 
tut. Wir haben durch ihre in-
tensive Präsenz viel dazu ge-
lernt aber auch genossen, dass 
wir nicht mit Theorie über-
frachtet wurden. Die Gruppe 
durfte selbst bestimmen, wel-
che Schwerpunkte sie setzen 
und wie viel sie lernen wollte.  
 
Das Konzept ging, wie sich 
am Ende bei der „Feedback-
runde“ zeigte, zu 100% auf.  
 
Spaß hatten wir allerdings 
auch bei der gemeinsamen 
Zeit auf dem Campingplatz: 
Tischtennis-Battle nach dem 
Klettern, gemeinsames Ko-
chen und Bier trinken,    
zusammengebrochene Cam-
pingmöbel, der volle Ein-
kaufswagen, der vergessen 
wurde und dann noch nach 

Versprechen nicht 
eingelöst 

Sportklettern im Ötztal in Tirol

Melanie klettert Neuland

Treffpunkt unterm Vordach

N

Gemeinsames Kochen und Essen

Text und Fotos: Damaris Krehl-Hennigs 
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Geschäftsschluss aus dem 
Laden rausgebettelt werden 
musste...  
 
Es gab jede Menge Grund 
zum Frotzeln, Witzeln und 
Lachen. Der einzige, der sein 
Versprechen nicht einhalten 
konnte war Uwe. Er hatte ge-

sagt er habe mit dem Cam-
pingplatzbesitzer vereinbart, 
dass der Bach ab 21 Uhr ab-
gestellt werden würde.  
 
Schnell war klar, dass man 
Uwe besser nichts mehr 
glaubt! Also genossen wir am 
letzten Abend bei vollem 

Bachgetöse die gemeinsame 
Pizza und verabschiedeten 
uns am Sonntagnachmittag 
direkt am Fels in Oetz nach 
ein paar „Abseilübungsein-
heiten“ erschöpft, ver-
schwitzt, dreckig und speckig 
aber glücklich und gut ge-
launt mit einem letzten Park-
platzkaffee von einander, mit 
dem gemeinsamen Konsens: 
„auf jeden Fall gerne wie-
der!“  
 
Danke an alle Teilnehmer und 
nochmal an Uwe und Helen 
für dieses tolle Erlebnis. Üb-
rigens: Umhausen im Ötztal 
ist auch für Familien eine 
tolle Adresse.  
 
Die Klettergärten sind sehr 
schön angelegt, die Topos auf  
übersichtlichen Tafeln darge-
stellt, es gibt fast immer Toi-

letten und oft großräumige, 
eingezäunte, Kinderspiel-
plätze. Direkt vom Camping-
platz aus kann man zum 
Stuibenfall wandern, der auch 
als Klettersteig zu begehen 
ist. 
 
Außerdem gibt es dort einen 
kleinen Naturbadesee mit 
guter Pizzeria und das Frei-
lichtmuseum „Ötzidorf“. 

BREITENBERGSPORT | Klettern

Ina klettert Permoon Spaß beim gemeinsamen Klettern, gut gresichert

Umbauen am Standplatz



BREITENBERGSPORT | Bergwandern

echs Tage  im Sep-
tember in den Ber-
gen von Zermatt -  
was für ein Erleb-
nis!  

 
Das Matterhorn hat sich von 
seiner besten Seite gezeigt. 
Die Hin- und Rückfahrt nach 
bzw. von Zermatt war aller-
dings – wegen der Deutschen 
Bahn – ein Abenteuer, aber 
die Wandertage in den Bergen 
waren toll, bei schönstem 
Wetter.  

 

Abfahrt war bereits um 4.45 
Uhr wegen eines angekündig-
ten Schienenersatz-verkehrs 
der Bahn. Da die Busfahrt un-
vorhergesehen bereits in 
einem Wohngebiet in Bempf-
lingen endete, brachten uns 
Taxis nach Stuttgart. Wir 
kamen mit anderen Zugver-
bindungen wie geplant und 
zwei Stunden Verspätung in 
Zermatt an. Um 16.00 Uhr 
wanderten wir  zügig  (ca. 
730 hm) durch die Trifft-
schlucht am Bach entlang 

hoch zum Berggasthaus 
„Hotel du Trifft“ (2337 m).  
Wir konnten gerade noch das 
Matratzenlager belegen, 
bevor  es um 19 Uhr Abend-
essen (Spaghetti) gab.  
 
Bei kühlen Temperaturen, 
aber blauem Himmel, starte-
ten wir am zweiten Tag zum 
Höhenweg Höhbalmen. Geh-
zeit: ca. 5 Stunden, Aufstieg 
780 hm, Abstieg: ca. 420 m, 
Länge ca. 11 km. Den ganzen 
Höhenweg entlang konnten 

wir das Matterhorn bestau-
nen. Entlang der Seitenmo-
räne des Zmuttgletschers ging 
es zur Schönbielhütte (2694 
m) hoch. Eine einfache Hütte 
mit Plumpsklo etwa zehn 
Meter unterhalb der Hütte, je-
doch mit Blick auf das Mat-
terhorn. Zum Abendessen 
gab‘s Spaghetti. Am dritten 
Tag starteten wir dick ange-
zogen mit Handschuhen und 
Mützen zur anstrengendsten 
Etappe der Wanderung: zur 
Hörnlihütte (3260 m)  am 

Matterhorn. Der Nebel lich-
tete sich, und das Matterhorn 
war noch besser zu sehen als 
am Vortag. Zuerst ging es ca. 
540 hm runter ins Tal, dann 
stiegen wir ca. 1.110 hm zur 
Hörnlihütte auf. Wir hatten 
teilweise mit der Höhenluft 
zu kämpfen, weshalb wir 
mehr Zeit benötigten, als ge-
dacht. Die Hörnlihütte hatte 
Komfort:  Endlich gab es eine 
warme Dusche, ordentliche 
beheizte Toiletten, das Re-
staurant war im neuen Anbau 
mit Panoramafenstern. Gran-
dios, diese Aussicht bei einem 
guten Abendessen. Die Vege-
tarier unter uns bekamen al-
lerdings wieder Spaghetti.  
Einige von uns wurden wach, 
als die Bergsteiger noch in 
der Nacht frühmorgens zum 
Matterhorn aufbrachen. Vom 
Schlafzimmer aus konnten 
wir die Lichter der Stirnlam-
pen am Hörnligrat sehen. In 
der Nacht hatte es geschneit,  
der Nebel lichtete sich lang-
sam.  Dann nach dem Früh-
stück: ein grandioser Anblick: 
Wir waren über dem Nebel in 
der Sonne, um uns herum 
Gipfel mit 4000 m, und das 
Matterhorn wurde von der 
Sonne angestrahlt.  Nach dem 
Abstieg (ca. 650 m) wander-
ten wir entlang des Matter-
horn Glacier Trails durch eine 
Steinlandschaft Richtung 
Gandegghütte . Das Matter-
horn war jetzt in unserem 
Rücken und durch dunkle 
Wolken versteckt. Das kleine 
Matterhorn, das Breithorn 
und die anderen schneebe-
deckten Gipfel leuchteten je-
doch in der Sonne.  Wir 
erreichten die Gondelstation 

Im Angesicht des 
Matterhorns

Erster Anblick

S

Immer im Blickfeld Gruppe am Matterhorn

Text: Ingrid Ziegelmüller, Fotos: Teilnehmer 
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„Trockener Steg“ (Betonbau-
ten, Baustellen, Lärm),  von 
der aus Gondeln zum Kleinen 
Matterhorn, zum Gletscher-
Palast und zum Sommerski-
gebiet gehen.  Zur 
Gandegghütte (3030 m) war 
es nicht weit (430 hm)  eine 
nette, einfache, schön einge-
richtete Hütte. Es gab die be-
sten Spaghetti der letzten 
Tage!  Das Zähneputzen 
wurde von den meisten Open-
Air bei aufgehender Sonne 
erledigt. 
 
Dann unsere längste Tages-
tour, ca. 14 km, Gehzeit ca. 6 
Stunden:  Runter ins Tal (ca. 
1260 hm) Richtung Zermatt 
entlang des „Säumerwegs“ 
und Aufstieg (ca. 500 hm) 
zum ehemaligen Berghaus 
Grünsee, Mountain-Logde Ze 
Seewjinu, auf 2300 m (sehr 
komfortabel, sehr schön gele-
gen). Wir mussten unterwegs 
immer wieder stehenbleiben, 
um die Landschaft und das 
wolkenlose Matterhorn zu be-
wundern und zu fotografie-
ren. .  

Nach einem erfrischenden 
Bad im nahegelegenen Grün-
see und einer warmen Dusche 
(was für ein Luxus) gab es ein 
leckeres Abendessen (keine 
Spaghetti). Die Stimmung 
beim Abendessen war etwas 
angespannt, da wir nicht 
wussten, wie wir am nächsten 
Tag – wegen des Streiks bei 
der Deutschen Bahn – nach 
Hause kommen würden.  
 
Wir waren  sehr erleichtert, 
als Max (unser jüngster Mit-
wanderer) die Idee mit dem 
Flix-Bus hatte und dann tat-

sächlich für uns alle (14 Per-
sonen) Plätze ab Singen bis 
Tübingen buchen konnte. Ab-
stieg nach Zermatt: Wieder 
hatten wir das Matterhorn 
wolkenlos vor uns! Deshalb 
wurden einige Fotostopps 
und Fotoshootings eingelegt.  
Die Schweizerische Bahn 
brachte uns ab Zermatt pro-
blemlos bis nach Singen. Ab 
dort ging es mit dem Flix-Bus 
ganz bequem nach Tübingen, 
Ankunft gegen 22.00 Uhr.  
 
Es waren tolle Tage in den 
Zermatter Bergen,  allerdings 
ziemlich kostspielig: Die 
Preise für die Übernachtun-
gen mit Frühstück und 
Abendessen in den Hütten 
lagen zwischen 75 CHF und 
150 CHF (Hörnlihütte).  1 
CHF entspricht 1 Euro. Über-
nachtung im Mehrbettzimmer 
und Matratzenlager, in zum 
Teil sehr einfachen Hütten. 
Aber zum Glück hatten wir 
tolles Wetter und so war die 
Tour jeden Euro wert! 
 
 

Sehr gut  und abwechslungs-
reich war die Wanderroute 
gewählt, deshalb ganz herzli-
chen Dank an die Wanderlei-
ter Karin D’Ettorre und 
Karl-Heinz Griesinger.  Wir 
sind wirklich immer im An-
gesicht des Matterhorns ge-
wandert, wir hatten das 
Matterhorn immer im Blick.  
 
Es war ein grandioses Erleb-
nis, das - mit den Worten von 
Simone, einer Gruppenteil-
nehmerin – für immer in un-
seren Herzen und in unseren 
Handys gespeichert ist. 

BREITENBERGSPORT | Bergwandern

Abstieg zur Gandegghütte

Hörnli Aufstieg

Hörnlihütte
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ein, die Verpeil-
runde hat nichts 
mit Orientierungs-
losigkeit oder mit 
„sich verpeilen“ zu 

tun – „Verpeil“ leitet sich 
von der Verpeilspitze (3.423 
m) im Kaunergrat ab, der 
das Pitztal vom Kaunertal 
trennt und in dem wir drei-
Tage unterwegs waren. 
Dennoch könnte man sagen, 
dass wir uns hin und wieder 
„verpeilt“ haben. 
 
Verpeilung Nr. 1:  
Nachdem wir am Parkplatz in 
Plangeroß gestartet sind und 
kaum die Pitze (so heißt der 
Fluss im Pitztal) überquert 
haben, zweigte ein Weg mit 
rot-weiß-roter Markierung 
leicht nach links ab. Nach ein 
paar Metern war sich Klaus 
nicht mehr sicher, ob das der 
richtige Weg ist – also die 
paar Meter zurück und noch 
ein Stück den Fahrweg nach 
rechts folgen; das war dann 
auch der richtige Weg. Der 
Weg zur Kaunergrathütte ist 
technisch unschwierig, aber 
lang und teilweise steil. Im-
merhin sind rund 1200 hm zu 
überwinden. Nach ca. drei 
Stunden Aufstieg erreichten 
wir ein kleines Hochplateau, 
von dem aus die Hütte schon 
zu sehen ist. Man sieht die 
Hütte von weitem und denkt, 
man ist gleich da – aber es 

sind immer noch rund 300 hm 
zu überwinden. Beim Auf-
stieg machte sich bei dem 
einen oder anderen die Höhe 
bemerkbar und so kam man-
cher zwar erschöpft, aber 
glücklich und zufrieden bei 

der Hütte an. Gespannt, was 
uns am nächsten Tag erwar-
ten würde, gingen wir früh ins 
Bett.  
 
Als wir am nächsten Morgen 
aufwachten und zum Fenster 

hinaus sahen, lagen einige 
Zentimeter Schnee und es 
schneite immer noch leicht. 
An einen Start nach dem 
Frühstück um acht Uhr war 
nicht zu denken. Nach eini-
gem Hin und Her entschieden 

wir uns, dass wir es probieren 
wollen. So starteten wir ver-
spätet um halb zehn  bei Tem-
peraturen im unteren 
einstelligen Plus-Bereich. 
 
 

Abmarsch von der Kaunergrathütte

Aufstieg zum Madatschjoch

Buddha-Statue auf dem Grat beim Madatschjoch

N

Verpeilrunde – 
oder wie finde ich 
den richtigen Weg                  

Text: Martin Hau, Fotos: Brigitte Braun  
und Klaus Lehmann 
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Verpeilung Nr. 2:  
(für die wir aber nichts kön-
nen): Der bisherige Weg zum 
Joch wurde wegen Felsabbrü-
chen und Steinschlaggefahr 

gesperrt. Unter der Organisa-
tion und Leitung des Hütten-
wirts der Kaunergrathütte 
wurde ein neuer, seilversi-
cherter und mit Tritthilfen 
versehener Steig zum Ma-
datschjoch angelegt. Der neue 

Steig ist erst seit Mitte Juli 
markiert und beschildert. Er 
führt zunächst hinauf auf 
3.060 m, man quert einen 
kurzen Grat, bevor man wie-

der steil absteigend zum Joch 
kommt. Auf dem Grat wurde 
eine Buddha-Statue montiert. 
Da fiel der Satz des Tages: 
Brigitte sagte zu Michael: 
„Hier ist ein Buddha“. Mi-
chael antwortete schlagfertig: 

Mir wäre eine „Buddha-
Milch“ lieber. Gemeint hatte 
er natürlich eine Buttermilch, 
aber ob er die tatsächlich bei 
der Kälte getrunken hätte, 
wenn wir welche dabei ge-
habt hätten? Der Abstieg vom 
Joch ist ebenfalls seilversi-
chert. An deren Ende erwar-
tete uns die nächste 
Schwierigkeit: In den Felsen 
waren zwei Alu-Leitern mon-
tiert. War der Übergang von 
der einen Leiter zur anderen 
schon nicht einfach, bereitete 
uns die zweite Leiter aller-
größte Mühen: Sie endete 
etwa zwei Meter über dem 
Boden und der war weich, 
schlammig und morastig. 

Klaus war als erster unten 
und gab uns Hilfestellung, 
wie wir die Stelle überwinden 
konnten. „Mit den Füßen 
ganz nach unten. Links ist ein 
Fels, auf dem ihr euren linken 
Fuß setzen könnt. Bleibt mit 
den Händen bis ganz unten an 
der Leiter“. So überwanden 
alle diese schwierige Stelle. 
Der weitere Weg zur Verpeil-
hütte führte zunächst über 
Geröllfelder und dann über 
Almwiesen. In der Zwischen-
zeit kam auch die Sonne her-
aus, so dass wir auch das 
Panorama richtig genießen 
konnten. Am Nachmittag er-
reichten wir die Hütte. Keiner 
von uns bereute es, dass wir 
den Übergang gewagt haben. 
Am nächsten Tag stand uns 

zunächst ein Aufstieg von 
800 hm zum Verpeiljoch 
bevor. Ein schöner, aber an-
strengender Steig – teilweise 
war er so steil, dass wir uns 
mit beiden Händen an der 
Seilversicherung festhalten 
und uns mehr oder weniger 
hochziehen mussten. Eine 
kurze Pause auf dem Joch 
und weiter ging es Richtung 
Mittelberglesee. Nach rund 
250 Meter Abstieg zweigte 
ein Weg nach rechts ab, von 
dem wir aber nicht sicher 
waren ob das der Weg zum 
See ist. 
 
Verpeilung Nr. 3:  
Der Weg war nicht richtig 
markiert und Klaus meinte, 
dass der Weg zum See erst 
weiter unten abzweigt. Also 
Wanderkarte herausgeholt, 
nachgeschaut und festgestellt: 
Wir sind schon an der Ab-
zweigung. Zwischenzeitlich 
hatte sich das Wetter wieder 
geändert. Während uns die 
Sonne beim Aufstieg zumin-
dest teilweise noch etwas ver-
wöhnt hatte, machten sich 
nun wieder Wolken breit. 
Nieselregen, Graupelschauer 
und Nebel begleiteten uns an 
diesem Nachmittag. 
 
Verpeilung Nr. 4:  
Klaus wollte am See einen 
Weg nehmen, mit dem wir 
wieder direkt nach Plangeroß 
kommen. So suchten wir 
beim See nach dem Weg, der 
laut Karte hätte nach rechts 
abzweigen müssen. Aber es 
gab nur einen Weg, bei dem 
wir nochmals einen kräftigen 
Anstieg mit mehreren hundert 
Höhenmetern zu überwinden 
gehabt hätten. Dies wollten 
wir aber nicht mehr. So stie-
gen wir nach Trenkwald ab. 
In einem Restaurant in St. Le-
onhard ließen wir unsere an-
strengende Wandertour bei 
einem schönen Abendessen 
ausklingen. 

BREITENBERGSPORT | Bergwandern

Abstieg vom Madatschjoch mit Leiterpassage

Gruppe von der Verpeilhütte kommend und vor dem Aufstieg zum Verpeiljoch

Aufstieg zum Verpeiljoch
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amstag, 7 Uhr mor-
gens, Wolfgang 
fährt mit dem ge-
mieteten Sprinter 
vor. Schnell das Ge-

päck verstaut, und schon 
sind wir „On the Road“ 
zum Gardasee. 
 
Eine Woche Wanderungen 
mit verschiedenen Schwie-
rigkeitsgraden und Längen. 
Straßen, Karrenwege, Pfade 
und beinahe nicht erkenntli-
che Pfade lösen sich ab. 
Teils sind steile Passagen zu 
bewältigen. Gehzeiten bis zu 
7 Std. und 1200 Hm in Auf 
und Abstieg. Trittsicherheit 
und Schwindelfreiheit sind 
Voraussetzung. 
2 Wanderleiter: Karin D’Et-
torre und Jürgen Euchner 
 
Dafür hatten wir uns ange-
meldet, darauf sind wir ge-
spannt. 

In Limone fängt uns der Ho-
telier ab: „Ihr fahrt bis zur 
Hoteleinfahrt. Dann steigen 
alle aus und ICH fahre den 
Bus hoch.“ „Aber warum…?“ 
„Heute fahre ICH, morgen 
dürft ihr dann…“ Der Grund 
für diese Anweisung wird 
kurz danach klar: Zum Hotel 
geht es gemessene 27° berg-
auf, das entspricht einer Stei-
gung von 50%! 1. Gang, 
Vollgas, rutschende Kupp-
lung, der Bus schießt die 
Rampe hoch, nur so geht das! 
Oben treffen wir die Übrigen 
der Gruppe. Das Hotel selbst 
ist hervorragend: Alle sind 
sehr freundlich, es gibt Pool, 
Sauna, großen Garten und 

(nicht unwichtig) sehr be-
queme Betten, auch die 
Menüs sind sehr fantasievoll 
zusammengestellt. 
 
Am nächsten Morgen ging’s 
dann los, und um es ganz 
deutlich zu sagen: Die Aus-
schreibung traf exakt zu und 
Karin hat super Touren aus-
gewählt! Klar war manches 
fordernd, aber jedes Mal 
kamen wir zu herrlichen Aus-
sichtspunkten, konnten über 
weite Strecken den See über-
blicken, uns freuen über das 
geschaffte, geschickt ir-
gendwo einkehren oder die 
mitgebrachten italienischen 
Antipasti genießen. 

Karin geht zügig, aber nur so 
schnell, dass wir alle mit 
kommen und immer wieder 
Zeit haben, eben nicht nur auf 
den Boden vor uns, sondern 
auch nach links und rechts in 
die Umgebung zu schauen. 
 
Jürgen macht den „Waden-
beißer“ am Ende der Gruppe. 
Mit ihm als zweitem Wander-

leiter konnten wir die Gruppe 
auch mal teilen und einige 
über einen weniger anstren-
genden Weg führen. 
 
Beispielhaft für unsere Tou-
ren: Am Donnerstag ging es 
auf den Monte Pizzocolo 
(1581 m). Zum Startpunkt an 
der Casa Ortello (700 m) fuhr 
Wolfgang mit uns über eine 

Unsere Guides sind glücklich …

Nach der Anstrengung kommt der Genuss

S

Text: Hartmut Rombach,  
Fotos: Manfred Bahnmüller 

Aussichtsreiche 
Bergtouren  

zwischen Gardasee 
und Ledrosee



sehr schmale, steile Straße 
mit engen Serpentinen (alles 
reine Nervensache). Von da 
aus ging’s zum Einstieg auf 
den Südost-Grad, und dann 
mit leichter Kletterei über 
ausgewaschene Felsen steil 
hoch auf das Gipfelplateau 
und weiter zum Gipfel. Bei 
ca. 7°C und Wind-Chill hat-
ten wir eine fantastische Aus-

sicht bis zum Apennin, Monte 
Rosa, Brenta und Dolomiten. 
Zurück ging’s dann leichter 
über die Malga Valle (11 km, 
930 Hm, ca. 5:30h reine Geh-
zeit). 
 
Andere Startpunkte erreich-
ten wir mit der Fähre, auch 
zum Bummeln in Limone 
oder Malchesine war genü-
gend Zeit.  
 
 

Kurz: Super wars! 
 
Wir hatten viel Spaß mitein-
ander, wurden gut betreut und 
geführt. Wir waren bestimmt 
nicht das letzte Mal am Gar-
dasee bzw. mit Karin oder 
Jürgen unterwegs.
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... und wir erst recht!

Deshalb stand auf dem Wegweiser E.E. (= Escursionisti Esperti), d.h. für erfahrene  
Bergwanderer

Jetzt darf gevespert werden

Wer hoch aufsteigt, wird mit  
gigantischer Fernsicht belohnt

27



28

BILDER ERZÄHLEN

Bernd Pfann ist ein leidenschaftlicher Fotograf und fotografiert 
gerne Landschaften, auch Action- und Outdoor gehört zu seinem 
Genre. Am liebsten ist er draußen, auf der Alb und in den Bergen, 
oder wo ihn sonst das Leben und seine Projekte hinführen. 
 
Obwohl die Wildspitze mit ihren 3768 m der höchste Berg der  
Ötztaler Alpen ist, kann ihr Gipfel im Verlauf einer Tagestour  
bestiegen werden. Das Bild entstand auf dem Weg zum Pitztaler 
Gletschersteig und zeigt eine der vielen Seilschaften auf der  
Tagestour zur Wildspitze zwischen den Gletscherabbrüchen des  
Taschachferner. 
 
Aufgenommen wurde das Bild am frühen Vormittag mit einem  
langen Teleobjektiv. 
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er Naturpark Na-
gelfluhkette liegt 
grenzüberschrei-
tend zwischen 
Deutschland und 

Österreich.  
 
Deshalb ist es auch nicht ver-
wunderlich, dass man bei der 
Überschreitung des Fluhkam-
mes mehrmals zwischen 
Deutschland und Österreich 
hin und her wechselt, erkenn-
bar an den markanten weiß-
bemalten Grenzsteinen.  
 
Besonders spannend war das 
für den elfjährigen Yannick, 

der munter zwischen den 
Grenzen hin und her hüpfte.  
 
Der Berggasthof Hochbühl in 
der Nähe der Imbergbahn war 
für drei Tage das Standquar-
tier für die mehr als zwanzig-
köpfige Wandergruppe des 
DAV (Deutscher Alpenver-
ein) Sektion Reutlingen und 
des TKIV (Türkischer Kultur- 
und Integrationsverein) Reut-
lingen. Die Kooperation bei-
der Vereine hat schon 
Tradition bei den alljährli-
chen Bergtouren, mit dem 
Namen „Doğa“, was so viel 
wie Natur bedeutet.  

 
Auf unterschiedlichen Touren 
erwanderten die Teilnehmer 
den Naturpark und viel 
Schweiß ist bei dem vielen 
Auf- und Ab an der Nagel-

fluhkette geflossen. Als höch-
stes Bergziel für die Gruppe 
war der Aufstieg zum Hoch-
hädrich    (1565 m) geplant.  
 
Anfangs begleitet von leich-
tem Nieselregen wurden die 
knapp 600 Höhenmeter in 
Angriff genommen, später 
überwog die Sonne und er-
wärmte nicht nur die Natur, 
sondern auch die Bergwande-
rer. Die Rast am Berggasthof 
Hochhäderich, kurz unterhalb 
des Gipfels war deshalb mehr 
als willkommen. Mit einer 
nicht weniger anstrengenden 
Wanderung über die vielen 
Almen und Berggasthöfe 
nahe dem Hochgrat, am 
Sonntagmorgen, endete ein 

schönes und gelungenes 
Bergwochenende.  
 
Die An- und Abreise zur Alpe 
Hochbühl fand wie in den 

Die mehr als 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Die Sonne erwärmt Natur und Wanderer

D Unterwegs  
im Naturpark  

Nagelfluhkette
Text und Fotos: Helmut Kober 

Auf dem Drahtseil 
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vergangenen Jahren immer, 
wieder mit dem umwelt-
freundlichen Verkehrsmittel 
Reisebus durch Omnibus 
Leibfritz statt. Amit die Rei-
sekosten im Rahmen blieben, 

wurden wir von der GWG 
Wohnungsgesellschaft Reut-
lingen und der Kreissparkasse 
Reutlingen unterstützt.  
 
 

Darüber hinaus spendierte die 
GWG jeder Wanderteilneh-
merin und jedem Wanderteil-
nehmer ein „Wander- 
Package“, gefüllt mit Utensi-
lien, die beim Bergwandern 
hilfreich sein können.  

Für die großartige Unterstüt-
zung wollen wir uns ganz 
herzlich bedanken.

BREITENBERGSPORT | Bergwandern

Am Gipfel des Hochhädrich

Grenzgänger am Fluhkamm

Die Nagelfluhkette im Abendlicht

Der Drahtseilakt über dem Lanzenbach
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nfang September 
haben wir uns mit 
großer Vorfreude 
auf den Weg ge-
macht und die Te-

xelgruppe in Südtirol 
umrundet.  
 
Früh raus und eine lange An-
fahrt waren erst mal nicht so 
toll, aber als wir über den Re-
schenpass kamen und König 
Ortler erspähten und das 
milde Klima spürten, war so-
fort Urlaubsfeeling da. Die 
ersten Höhenmeter nahm uns 
die Texelbahn zum Giggel-
berg ab und dann gab's erst 
mal ein Radler und einen 
schönen Rundblick. Aber 
nicht zu lange, denn wir hat-
ten noch stramme 13 km vor 
uns bis zum Untervernatsch-
hof über St. Katharinaberg im 
Schnalstal. Eine Teilnehmerin 
musste aufgeben, das Paar 
haben wir sicher zur nächsten 
Seilbahn gebracht. War gleich 
mal ein Test in Sachen Team-
geist. Unser erstes Quartier 
war ein absolutes Highlight, 
da es sich um ein ca. im 15. 
Jahrhundert gebautes Bauern-
haus handelte. Richtig urig 
war es, verwittertes Holz, 
niedrigen Räumen, kurzen 
Betten und pfundiges Essen. 
Das hat uns gleich mal so 

richtig aus dem Alltag raus 
katapultiert. 
 
Auf der nächsten Etappe zum 
Eishof im Pfossental verlie-
ßen wir die eher liebliche 
Kulturlandschaft des Vinsch-
gaues und Schnalstals mit 
Bergbauernhöfen und bewäs-
serten Wiesen. Diese verlang-
ten uns zeitweise Slalom-
fertigkeit ab, um das Dusch-
erlebnis in Grenzen zu halten. 
Jetzt waren wir im Talgrund 
zwischen den hohen Bergen 
der Texelgruppe und des 
Gurgler Alpenhauptkamms 
mit Bergen um die 3.500 m 
unterwegs. Mit seinen frei 
laufenden Pferden und der 
Hohen Weißen vor dem Eis-
jöchl erinnert das Gelände an 
die Rocky Mountains. Abge-
schiedenheit und tolle Licht-
stimmungen. Geselliges 
Beisammensein gepaart mit 
rechtschaffener Müdigkeit 
und immer etwas Gutes zum 
Essen im schönen Südtirol, 
z.B. Speck- und Kasknödel. 

Nächste Etappe, aufi zum 
Eisjöchl mit ca. 2.900 m und 
dann owi ins Pfeldertal. Hier 
war es alpin. Der steile Ab-
stieg kann Novizen im Berg-
sport ordentlich zusetzen, 
aber wir haben alle bei der 
Stange gehalten und die 
schöne Runde gemeinsam be-
endet. Der Gasthof auf dem 
Zeppichl war unser Luxus-
quartier. 
 
Am nächsten Tag ging es 
weiter zum Valtelehof ober-
halb Matatz mit virtuoser 
Stubnmusi. Geschlafen 
wurde im Massenlager. Die 
Schnarcher lagen in einer 
Ecke, so konnte der Rest eini-
germaßen schlafen.Dann kam 
der lange Hatsch zum Gast-
haus Oberhochmuth. Alle 
waren froh als wir abends 
endlich angekommen sind. 
Zur Entschädigung gab es 
tolle Zimmer, gutes Essen 
und wundervolle Lichtstim-
mungen mit Weitblicke ins 
Etschtal.  

Nun war wieder Teamgeist 
gefordert, da sich Angelikas 
Bergschuhe in ihre Bestand-
teile auflösten, eigentlich das 
Ende der Tour für sie. Ge-
meinsam haben wir einen 
Plan erarbeitet. Zwei haben 
am Sonntag Bergschuhe in 
Dorf Tirol gekauft und dann 
haben wir uns nach getrenn-
ten Anmarsch wieder alle in 
der Oberkaser Hütte zusam-
mengefunden, denn an die-
sem Tag haben wir den 
Meraner Höhenweg verlassen 
und sind zu den Spronser 

Wenn früh am Morgen die Sonne aufgeht...

Ein tolles Team. Zusammen durch Dick

A
Text und Fotos:Wolfgang Schmid 

Im Land der Canedeli   
 – der Meraner Höhenweg
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Seen aufgestiegen. Ein paar 
haben sich zusätzlich den 
Schwarzkopf mit 2.805 m ge-
geben, was ein grandioses Er-
lebnis im Abendlicht war. Ein 
anderer Trupp hatte sich zum 
Spronserjoch aufgemacht. 
Am nächsten Tag ging es die 
eindrucksvolle, felsige Seen-

landschaft entlang zur Hoch-
gangscharte. Weil wir Zeit 
hatten richteten wir ein Ruck-
sackdepot ein und erklommen 
von wabernden Nebelschwa-
den umspült die Rötlspitze 
mit 2.625 m. Die Rötlspitze 
und der nachfolgende Abstieg 
über die Hochgangscharte er-

forderten etwas Kraxelfertig-
keit, was alle souverän mei-
sterten. 
 
Vom Hochganghaus war dann 
ca. drei Stunden gemütliches 
Auslaufen zur Texelbahn am 
Giggelberg durch einen ver-
wunschenen Zauberwald an-

gesagt. Noch nach Hause ges-
huttelt und so fand eine tolle 
acht Tagestour bei bestem 
Wanderwetter ein schönes 
Ende. Der Wettergott konnte 
gar nicht anders, da wir 
immer vollständig aufgeges-
sen haben bzw., wenn Not an 
der Frau war, hat unser 
Youngster ausgeholfen und 
den Teller leer gemacht. 
 
Unser aller Dank gilt Jürgen, 
der die Tour super geplant 
hatte. Sie besticht durch pas-
sende Etappen, eindrucks-
volle, verschiedenartige 
Unterkünfte und die gran-
diose Variante zu den Spron-
ser Seen. 
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Start am Giggelberg oberhalb Vinschgau/Partschins

k und Dünn!

Aufbruch am 2. Wandertag vom Untervernatschof

Auf dem Meraner Höhenweg – alpine Anmutung

Pfossental, Bauernhaus mit typischem Blumenschmuck
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as können wir 
Neues berich-
ten? Die Gruppe 
ist schon einge-
spielt, harmo-

niert wunderbar, was bei 14 
(!) Personen auch von Vor-
teil ist.  
 
Und das hat sich dieses erste 
Mal im Selbstversorgerhaus 
besonders positiv bemerkbar 
gemacht. Nach den gemütli-
chen aber auch heftigeren 
Wanderungen gönnten wir 
uns abends lecker Essen in 
Nesselwängle. Trotz corona-
bedingter Einschränkungen 
und Lästigkeiten (Termin 
vorplanen, genauestens ein-
halten, Impfstatus vorzeigen 
usw.) hat es uns ausgezeich-
net geschmeckt.  
 

Was war Besonderes sonst? 
Kaiserwetter vom Feinsten! 
Zwar ist es Mitte Oktober 
schon gut frisch morgens und 
abends, so fröstelten einige 
im offenen Sessellift hoch zur 
Krinnenalpe erheblich, aber 
tagsüber in der Sonne war es 
angenehm warm. Aufpassen 
mussten wir dagegen bei 
Wegpassagen, die keine Son-
nenstrahlen mehr sahen. Au-
ßerdem sorgten zwei Ereig-
nisse gleich am ersten Nach-
mittag für kurze Zeit für 
etwas Stress bei unseren Lei-
terInnen Sibylle Hornberger 
(TSV Lustnau) und Inge 
Schuhmacher (DAV Reutlin-
gen):  
 
 
 
 

Auf dem Weg zum „Adler-
blick“ hoch oben über dem 
Haldensee gelegen, rief Mar-
kus an, der unterwegs mit sei-
nem Roller liegengeblieben 
war… zum Glück schaffte er 
es sogar noch rechtzeitig, 
aber leicht durchgefroren 
(brrrr) zum Abendessen.  
 
Und dann durften wir doch 
tatsächlich nicht als Gruppe 
in den Gasthof Adlerblick, da 
der Test aus der deutschen 
Klinik, den eine Teilnehmerin 
dabei hatte, nicht anerkannt 
wurde von den Öschis! Uns 
relativ unverständlich. Dafür 
speisten wir umso besser im 
Gasthof unten.  
 
 
 
 

Tag zwei: Gut eingepackt mit 
dem Lift zur Krinnenalpe und 
die ganze Gruppe auf meist 
einfachem Weg zur Gräner 
Edenalpe. Von dort recht steil 
und anstrengend auf die Krin-
nenspitze – der herbe Auf-
stieg hat sich absolut gelohnt, 
wo sonst hat man solch eine 
Fernsicht beim Essen? Der 
Abstieg über den Alpenrosen-
steig war nicht ohne, Konzen-
tration und Trittsicherheit 
waren gefragt!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Bergwandern für die Seele“ – die Vierte: Wan

Hoch geht es auf einfachen 
Wegen

W

Auch mal schwierigere 
Wege

(Fast) alle auf der Krinnen-
spitze

Gratwanderung vor der 
Krinnenspitze

Das h

Text und Fotos: Sibylle Hornberger  
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Tag drei: wir wollten unbe-
dingt auf das Gimpelhaus – es 
schaut doch zu verlockend ins 
Tal. Eine Gruppe verlängerte 
die Tour noch über den 
traumhaften Weg zur Schnee-
talalpe,  die anderen stiegen 
direkt wieder ab. Der Mus-
kelkater und die gesunde 
Selbsteinschätzung veranlass-
ten eine andere Gruppe zur 
gemütlicheren Haldenseetour. 
Für alle Wärmebegeisterten 
oder Muskelgeschädigten 
ging es nachmittags noch in 
die Ehrenbergtherme nach 
Bad Reutte. 
 

Das Testen in Tannheim da-
gegen war problemlos, als wir 
am letzten Tag noch mit der 
Gondel zum Neunerköpfle 
hochfuhren und von dort 
Richtung Landsberger Hütte 
liefen. Über die Obere Strin-
denalpe wieder zurück. Träu-
mend noch ein bisschen den 
Gleitschirmfliegern zuge-
schaut – ein farbenprächtiges 
Schauspiel gegen den blauen 
Himmel.  
 
 
 
 
 

Mit der Gondel wieder ins Tal 
und nach einer Kaffeepause 
dann Richtung Heimat mit 
unseren zwei Bussen. Außer 
Markus, der Tapfere, der 
musste ja mit seinem Roller 
zurück…. Brrrr! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir kommen wieder, das 
Haus Karoline ist schon ge-
bucht. Die Bergwelt dort bie-
tet uns noch einige Touren. 

BREITENBERGSPORT | Bergwandern

n derungen im Tannheimer Tal

haben wir geschafft!!! Alle zusammenru ̈cken!
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s ist 8 Uhr 10 und 
ich flitze mit dem 
Fahrrad von Pful-
lingen über den 
Georgenberg zum 

ZOB.  
 
Mein geplanter Zustieg in den 
Bus, der unter Leitung von 
Rolf Wizgall um 8 Uhr 30 an 
der Kreuzeiche zur diesjähri-
gen Wanderung der Skiabtei-
lung startet, erreiche ich gut. 
46 Wanderfreudige sind mit 
dabei um von Walddorfhäs-
lach bis nach Nürtingen zu 
wandern. Die angekündigten 
18 km Strecke schrecken 
nicht ab, verlaufen auf ent-
spannten Wegen und können 
sogar mit Frank Wizgall als 
Co-Wanderführer verkürzt 
werden. 
 
Was erwartet uns auf der 
Strecke hin zur Hölderlinstadt 
Nürtingen? 
 
 

 
 

 
 

 
 

Mit Blick auf die Alb 
                     Wanderung 

Sonnenrast

Rosengalle

E

Text und Fotos: 
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Ich betrachte Streuobstwiesen 
mit Birnen und Äpfeln, er-
kenne am Albblick an der 
Tafel, dass der Hochnebel 
noch die Sicht einschränkt 
und Herbstzeitlosen und 
Wegwarte mich am Weges-
rand grüßen. Waldabschnitte 
und freie Felder wechseln 
sich ab. Und in einer Hecke 
blüht es, um diese Jahreszeit? 
Niemand kennt die Blüte, 
aber die Recherche ergibt: Es 
ist eine Rosengalle, verur-
sacht durch die Rosengall-
wespe, die hier eine 
Heckenrose beehrt hat. 
 
Der Weg nähert sich nun der 
Alpakafarm bei Nürtingen 
und die Oktobersonne lacht. 
Alpakas wandern an der 
Leine geführt mit strahlenden 
Kinderaugen begleitet. Bota-
nisch haben wir links Spar-
gelfelder und rechts noch 
einige Erdbeeren gefunden 
und genascht, die ein bekann-
tes Unternehmen hier kulti-
viert.  
 
 
 
 
 
 

Und der Blick reicht von Teck 
bis Achalm, Jusi bis Neuffen, 
der Albtrauf liegt vor uns, der 
Neckar im Tal mit Badesee, 
ein romanischer Kirchturm 
der Martinskirche von Neckar-
tailfingen zeugt von Baukunst 
und Teile des Weges sind nun 
mit der Jakobsmuschel mar-
kiert. 
 
Von der Schillerhöhe eilt die 
Gruppe bergab um über die 
Neckarbrücke zum Schlacht-
hof Bräu zu gelangen.  
 
 
 
 

Endlich sitzen, nach 18 km ist 
Hunger und Durst ein nach-
spürbares Körpersignal, Ab-
hilfe ist nötig und wird 
umgehend möglich. Danke 
für die tolle Organisation – 
Dir Rolf und Dir Frank! 
 
Der Herbst hat sich von be-
ster Seite gezeigt, fast so wie 
es Hölderlin in seinem Ge-
dicht „Hälfte des Lebens“ be-
schreibt. Er muss auf unserem 
Weg unterwegs gewesen sein 
und Früchte und Rosen ent-
deckt haben.  
 
 
 

Im Bus werden die Skiaus-
fahren angekündigt, Hölder-
lin beschreibt eher die 
Schattenseiten der Winterzeit, 
ich aber wünsche euch und 
mir sonnige Winter- und Ski-
tage. Bx, bleibt gsond! 
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in Hölderlins Landschaft         
der Skiabteilung

Romantik

Dr. Martin Braun 

Mit gelben Birnen hänget 
Und voll mit wilden Rosen 
Das Land in den See, 
Ihr holden Schwäne; 
Und trunken von Küssen 
Tunkt ihr das Haupt 
Ins heilignüchterne Wasser. 
 
Weh mir, wo nehm' ich, wenn 
Es Winter ist, die Blumen, und wo 
Den Sonnenschein 
Und Schatten der Erde? 
Die Mauern stehn 
Sprachlos und kalt, im Winde 
Klirren die Fahnen.
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reffen der Moun-
tainbike-Guides der 
Sektion Reutlingen 
in Baiersbronn  und 
welche Gedanken-

spiele daraus entstanden.  
 
Eines schönen Tages im Sep-
tember 2021, die Situation 
bezüglich des alles dominie-
renden Virus war entspannt, 
trafen sich Maren, Tobi, 
Benni, Jörg und Daniel in 
Baiersbronn, um dort eine 
Teamausfahrt des Fachberei-
ches Mountainbike zu veran-
stalten. Derartige Gelegen-
heiten gibt es leider viel zu 
wenige. Der unmittelbar nach 
Ankunft einsetzende Regen 
benässte die Häupter, trübte 
die Stimmung jedoch nicht 
im Geringsten.  
 
Nun stellt sich die geneigte 
Leserin und der geneigte 
Leser vielleicht die Frage: 
Warum gerade Bergradfahren 
im Nationalpark Baiers-
bronn? Geht es um die 
Schwarzwald-Romantik? 
Liegt es am mittleren Bunt-
sandstein, welcher diese wun-
derbar rote Färbung der 
Böden bewirkt und dazu noch 
hervorragende Haftung von 
Stollenreifen selbst bei nas-
sen Bedingungen bedeutet?  
 
Wie so oft ist die Antwort 
multifaktoriell und besteht 
natürlich auch aus den ge-
nannten Aspekten, denn 
nichts ist wohltuender als mit 
Freunden ein Naturerlebnis 
zu unternehmen. Ein weiterer, 
wenn nicht sogar der Haupt-
beweggrund der Anreise ist 
das in Baiersbronn absolut 
gelungene Streckennetz in 
Form von elf sehr gut ausge-
wiesenen Mountainbike-Tou-
ren verschiedener Schwierig-
keiten: „Der Wanderhimmel 
Baiersbronn ist auch für 
Mountainbiker ein Paradies“, 
so prangt es auf der Home-
page.  

Wir folgten den Schildern der 
T6 Hirschkopf- Trail-Tour 
und waren begeistert von na-

turbelassenen Trails, welche 
die Fahrtechnik fordern und 
ein breites Grinsen fördern. 

Das war wohl nicht der letzte 
Ausflug in die Gegend! 
 

Teamausfahrt der MTB-Sekt 

T
Text: Daniel Schulz, 



Wir stellten uns mehrfach die 
Frage: Wollen wir so etwas in 
der Umgebung von Reutlin-

gen? Die Antwort war ein-
stimmig: Ja, das wäre ideal. 
Denn Naherholung muss nah 

am Wohnort verfügbar sein. 
Für Mountainbikende gibt es 
im Reutlinger Umfeld leider 

kein Angebot, obwohl der 
Bedarf riesig ist. Dies zeigt 
unter anderem die gute Nach-
frage nach den MTB-Ange-
boten der Sektion Reutlingen.  
Insbesondere zu Stoßzeiten 
könnten auf diese Weise die 
Wegenetze der Schwäbischen 
Alb entlastet werden.  
 
Weiterhin gäbe es vielfältige 
weitere Nutzen durch stadt-
nahe Mountainbike-Trails: 
Von Sportangeboten für alle 
Alters- und Könnensstufen, 
über touristische Angebote 
hin zu Nachhaltigkeitsbil-
dung und einem Beitrag zur 
Verkehrswende, bis hin zur 
Wirtschaftsförderung. Der 
Nutzen würde somit weit 
über eine reine Bedarfabdek-
kung an legaler Mountain-
bike-Infrastruktur hinaus-
gehen und auch Reutlingen 
als moderner Stadt zu Gute 
kommen. 
 
Dieser Bedarf wurde im 
Herbst 2021 vor Teilen der 
Stadtverwaltung im Rahmen 
der Sportentwicklungspla-
nung der AG Sportstätten für 
den Freizeitsport erläutert 
und angemeldet.  
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ionsguides nach Baiersbronn
 Fotos: Benjamin Picht 
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m Juni 2021 ist es uns 
gelungen, trotz Co-
rona unsere dreitägige 
Pfalz-Ausfahrt durch-
führen. 

 
Wir hatten uns in der Sport-
schule Edenkoben eingemie-
tet, um die geplanten 
Ausfahrten durchzuführen. 
 
Am Freitag, 18.06.2021  
 
Um 14.30 Uhr starteten wir 
bei schönstem Sonnenschein, 
bei 33°C die Kulinarische 
Einrollrunde.  
Am Anfang ging es bergab 
auf schmalen Wegen zum 
Hilschweiher, anschließend 
fuhren wir auf der gegenüber-
liegenden Seite des Tales, auf 

Forstwegen wieder bergauf 
zum Friedensdenkmal Edenk-
oben. Hier genossen wir die 
großartige Aussicht über das 
Rheintal (340 m). 

 

Anschließend ging es auf 
Waldwegen weiter einen lan-
gen Anstieg in Richtung 
Schornsteinfelsen. (570 m). 
 

Diesen ließen wir rechts lie-
gen und fuhren auf flowigen 
Trails, um den Hochberg 
herum, talwärts. Zunächst bis 
zur St. Martin-Hütte. Hier be-
schlossen wir, den Weg ab-
wärts fortzusetzen, um in der 
Wanderhütte, „An den Fich-
ten“ einzukehren. Gestärkt 
von Saftschorle, Cappuccino, 
und Kuchen fuhren wir durch 
St. Martin und weiter durch 
die Weinberge nach Maikam-
mer zum Winzer Ernst und 
genossen einige der zahlrei-
chen Pfälzer Spezialitäten. 

Anschließend fuhren wir auf 
landwirtschaftlichen Wegen 
zurück in unsere Unterkunft. 
Wir hatten Glück, da kurz 
nach unserer Ankunft ein 
schweres Gewitter mit Stark-
regen aufzog. Am Abend lie-
ßen wir den eindrucksvollen 
Tour Tag bei einem „Schop-
pen“ im Bistro der Sport-
schule Edenkoben 
ausklingen. (30km, 560hm) 
 
Samstag, 19.06.2021 
 
Um ca. 8.00 Uhr gab es auf 

Touren am Rande 
des Pfälzer Waldes

I

Text und Fotos: Joachim Zühlke 
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der Terrasse bei strahlendem 
Sonnenschein, ein reichhalti-
ges Frühstück. Gegen 9.30 
Uhr trafen wir uns gut ge-
stärkt zur geplanten Tages-
tour.  Wir fuhren in Richtung 
Norden und bogen kurz vor 
St. Martin links ab, auf 
schmalen Wegen bergauf in 
Richtung Kalmit, an der To-
tenkopfhütte vorbei, zur Hel-

ler Hütte. Nach einigen Kilo-
metern querten wir den Über-
zwerchberg (502 m). Flowig 
ging es weiter in den Ort 
Lambrecht, den wir in nördli-
cher Richtung durchquerten 
(200 m). 
 
Weiter ging es an der Nord-
seite von Lambrecht wieder 
bergauf bis ca. 300 m. Kurz 

vor der alten Schanze war der 
Wendepunkt, in Richtung 
Süden zum Weinbiethaus 
(554 m). Bei grandioser Aus-
sicht auf Neustadt und Umge-
bung genossen wir hier die 
Pfälzer Gerichte. 
 
Frisch gestärkt und ausgeruht, 
fuhren wir durch Spitzkehren, 
über Sandsteinstufen, Felsen 
und Wurzeln auf schmalen 
Wegen, nach Neustadt 
(160m). Auf Planwegen fuh-
ren wir durch die Weinberge 
zurück zu unserer Unterkunft 
(50 km, 1250 hm). Am Abend 
trafen wir uns im Bistro, um 
gemeinsam ein Fußballspiel 
der Europameisterschaft an-
zuschauen. Es spielte 
Deutschland gegen Portugal.  
 
Sonntag 20.06.2021 
 
Nach dem Frühstück auf der 
Terrasse, wiederum bei strah-
lendem Sonnenschein, fuhren 
wir nach dem Auschecken 
aus der Sportschule um ca. 10 
Uhr in Richtung Norden bis 
zur Klausen Tal-Hütte. 
Von hier aus ging es bergauf 
am Zeter-Berghaus vorbei 
zum Hambacher Schloss. Wir 
bewunderten das schöne 
Schloss und genossen die 

Aussicht über das Rheintal 
und die umliegenden Orte 
(380m). Anschließend ging es 
auf teilweise schwer zu be-
fahrenen Wegen bergauf zum 
Hohe Loog Haus. Hier genos-
sen wir nochmals die lecke-
ren Pfälzer Spezialitäten und 
die großartige Aussicht über 
den Pfälzer Wald in Richtung 
Süden (619 m). Nach der 
Pause konnten wir gut ge-
stärkt die flowigen Abfahrt 
angehen. Auf schmalen 
Wegen, in Richtung Kalmit. 
Wieder konnten wir nach 
einem kurzen, zusätzlichen 
Schlussanstieg von 60 hm 
eine tolle Aussicht über das 
Rheintal genießen (670 m). 
Zuletzt ging es rasant auf 
schmalen Wegen ca. 400 Hö-
henmeter talwärts. Dabei be-
fuhren wir von Wurzeln und 
Felsen gespickte Wege, ent-
lang des Alsterweiler Baches 
zu den Weinbergen (240m). 
Zuletzt rollten wir zurück zur 
Sportschule (30 km, 950 hm). 
Hier endete unsere dreitägige 
Ausfahrt in die Pfalz.  
 
Es war eine sehr schöne, ge-
lungene Veranstaltung, Elke, 
Stefan, Norbert und ich waren 
ein tolles Team.  

BREITENBERGSPORT | Mountainbike
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Mit einer einjäh-
rigen Verspätung 
konnten wir vom 
24. bis 26. Sep-
tember 2021 un-

sere mit Spannung 
erwartete Ausfahrt in die 
Allgäuer Berge und ins 
Tannheimer Tal machen.  
 
Besonders auf den Wein aus 
dem Allgäu war ich neugie-
rig. Die Wanderungen waren 
ja wie immer von unserem 
Leiter sorgfältig ausgewählt 

und erprobt. So fuhren am 
Freitagmorgen 44 zu allem 
bereite Wander- und Wein-
freundinnen und –freunde 
nach Wertach in Bayern. Das 
schöne Wetter begleitete uns 
auf der Fahrt und noch in den 
nächsten zwei Tagen.  
 
Wir stiegen von dort den 
wegen eines Brückeneinstur-
zes nicht begehbaren Schieß-
bachtobel hinauf  auf den 
Höhenrücken Ellegghöhe 
über Wertach. Der Tobel hatte 

es wirklich in sich. Über 
schmale schlammige Steige 
und  viele Brücken, davon 
eine zum  Klettern und Ba-
lancieren, ging es nach oben 
über Wald und Wiesenwege, 
teilweise Straßen zurück nach 
Wertach zur Weinprobe  im 
Freien. Es gab verschiedene 
Weine aus Blüten, Beeren 
und Früchten, die Carsten 
Hell selbst erfunden und her-
gestellt hatte. Dazu passenden 
Allgäuer Käse, Geräuchertes 
und Schokolade. Anschlie-
ßend fuhren wir zu unserem 
Berghotel  Tirol in Jungholz, 
wo wir die nächsten zwei 
Tage nächtigten und mit 
Abend- und Frühstücksbuffet, 
Schwimmbad, Sauna und 
Whirlpool verwöhnt wurden. 
Für den Samstag  war der 
Panoramaweg im Tannheimer 

Tal bis zum Haldensee ausge-
wählt. Der Weg führt über 12 
km auf halber Höhe über dem 
Talboden, an Grän vorbei 
zum idyllischen Haldensee, 
wo wir eine verdiente Rast 
machten. Nachdem wir den 

     Weinprobe und wan 
               Alpen und im 

M

Aufstieg im Schießbachtobel

Aufstieg zur Alpspitze

Wie gemalt-Aussicht vom Edelsberg

Panoramaweg mit Blick auf Gimpel und Rote Flühtal
Text: Wolfram Schwenk, Fotos: 
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See umrundet hatten fuhren 
wir mit dem Bus zurück nach 
Jungholz.  
 
Am Sonntag  brachte uns der 
Bus einige Höhenmeter zum 
Ausgangspunkt der Tour. Sie 
führte   über die  Dinser Hütte 
zur Bergstation der Alpspitz-

bahn bzw. zum Sportheim 
Böck unterhalb der Bahn.  
 
Die Tour hatte aber einige 
mühsame Aufstiege, aber 
auch schöne Ausblicke auf 
die Seen und Berge. Deshalb 
war am Beginn ein Shuttle-
service für die vom Vortag er-

schöpften eingerichtet. Die 
Nimmermüden, welche noch 
nicht genug hatten, konnten 
zum Schluss zum Edelsberg 
hinauf, hinunter zum Sattel, 
zur Alpspitze hinauf und wie-
der hinab zum Sportheim 
steigen. 
 

Nach übereinstimmender An-
sicht war es eine rundum ge-
lungene Ausfahrt und der 
Dank ging  an den Busfahrer 
Anton, an Rolf Wizgall für 
die gute Leitung und an Frank 
Wizgall und Lothar Etter als 
Führer der B-Gruppe. 

BREITENBERGSPORT | Bergwandern
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dern in den Allgäuer  
Tannheimer Tal

Balanceakt im Schießbachtobel Weinprobe in der Gebirgskellerei in Wertach

Wolf Zäh und Rolf Wizgall
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AUSBILDUNG | Wanderleiter

nfang Juni 2021 
war der Parkplatz 
vor der Jugendbil-
dungsstätte (JuBi) 
des DAV in Bad 

Hindelang gut belegt: von 
einer Gruppe von DAV´lern 
aus dem gesamten Bundes-
gebiet mit großem Taten-
drang.  
 
Alle waren angereist, um die 
erste Wanderleiterausbildung 
2021 nach der Corona-Unter-
brechung zu absolvieren und 
die Prüfung zum Wanderlei-
ter zu bestehen. Um es vor-
weg zu nehmen: es gab 
ausschließlich erfolgreiche 
Abschlüsse. 
 

Im Vorfeld haben sich vier 
wackere Schwaben zusam-
men getan, um gemeinsam 
zur Ausbildungswoche zu 
fahren: Ulrich, Aaron und 
Markus von der Sektion Tü-
bingen und ich von der Sek-
tion Reutlingen. Mit 
Erwartungen und ein biss-
chen aufgeregter Spannung 
ging es am Anreisetag in die 
ersten Unterrichtseinheiten. 
Es war schnell klar: die 
Woche wird anstrengend. 
 
Wir hatten unglaubliches 
Glück: mit der Unterkunft, 
mit unseren beiden Ausbil-
dern und schließlich auch mit 
dem Wetter. Die Umgebung 
von Bad Hindelang bietet fast 

alles, was für eine gute Aus-
bildung erforderrlich ist. 
Durch die Schneelage hatten 
wir die Gelegenheit, unser 
Können und Wissen auf un-
terschiedlichen Untergründen 
zu erweitern. 
 
Die Vielfalt der Themen füllte 
die langen Schulungstage. 
Unsere Ausbilder Pit und 
Baldo lehrten uns das An-
wenden von Karte und Kom-
pass, das „Lesen“ der 
Wolkenbilder im Rahmen der 
Wetterkunde, die Tourenpla-
nung, Erste Hilfe, das Führen 
von Gruppen und noch so 
vieles mehr.  
 
 

Den Blick und die Sinne für 
Natur und Umwelt hat uns 
Axel geschärft. Alle diese In-
halte gab es in sehr ausgewo-
gener Mischung von Theorie 
und Praxis. Der letzte Tag 
war ein vollständiger Prü-
fungstag. 
 
Die ersten Touren durfte ich 
2021 mitbegleiten und freue 
mich darauf, Euch zu ge-
meinsamen Unternehmungen 
in den Bergen einzuladen. Es 
macht riesig Spaß, die Begei-
sterung für den Bergsport zu 
teilen. 

Ich lasse mich zum  DAV-Wanderleiter  
ausbilden           

A
Text und Foto: Michael Schneider 
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HÜTTEN UND WEGE | Kaltenberghütte

nsere Kaltenberg-
hütte ist seit An-
fang Oktober 
wieder im Winter-
betrieb.  

 
Wir freuen uns, dass in die-
sem Winter die Nutzung des 
Winterlagers inklusive Dek-
ken wieder möglich sein 
kann. Aufgrund der ange-
spannten Corona Lage möch-
ten wir Euch bitten, Euch 
kurzfristig über die aktuellen 
Regelungen zu informieren.  
 
Damit es zu einer Winternut-
zung kommen kann, ist es 
auch in diesem Herbst wieder 
notwendig gewesen, diverse 
Arbeiten durchzuführen. Mit 
unseren bewährten Hand-
werksfirmen und einer 
Gruppe von sechs Ehrenamt-
lichen wurde an sechs Tagen 
wieder einmal viel bewegt, 
was keiner sieht. Etliche Ar-
beiten müssen jedes Jahr vor 
dem Winter erledigt werden, 
damit keine Frost- oder 
Schneedruckschäden entste-
hen. Viele kleine und auch 
große Reparaturmaßnahmen 
gibt es laufend zu erledigen.  
 
Wir danken dem Team rund 
um unseren Hüttenwart Hans-
Martin Haas für den uner-
müdlichen Einsatz, ohne den 
der Betrieb der Hütte nicht 

möglich wäre. Für 2022 ste-
hen im Juni und Ende Sep-
tember wieder Arbeitsein-
sätze an. Wer hierzu weitere 
Informationen wünscht, mel-
det sich gerne bei unserem 
Hüttenwart. 
 
Auch unserem Hüttenteam 
danken wir  für eine großar-
tige Sommersaison.  
 

Voller Motivation hat das 
Team rund um Markus Ke-
gele, unserem Hüttenpächter 
und Lidija, unserer Hütten-
wirtin am Berg, den neu ge-
stalteten Personalbereich 
Ende Juni im Untergeschoss 
der Hütte bezogen. Der zum 
Teil verregnete Sommer 
wurde trotzdem von vielen 
Gästen genutzt, um in die 
Berge und auf unsere Hütte 

zu kommen. Die Zahl von 
3200 Übernachtungsgästen 
und knapp 5800 Tagesgästen 
ist im Vergleich zu den Vor-
jahren wieder sehr gut. Dank 
der „Verwallrunde“ und der 
Empfehlung der Tourismus-
verbände im Tal,  die Kalten-
berghütte als Tagesausflug zu 
nutzen, sind diese Zahlen 
mittlerweile  nahezu gleich-
bleibend. 

Über die vielen positiven 
Rückmeldungen auf den ver-
schiedenen Portalen oder 
auch persönlich vor Ort 
haben wir uns sehr gefreut - 
hier ein paar Beispiele:  
 „Eine sehr schöne Hütte in 
herrlicher Lage mit traumhaf-
tem Ausblick! Sehr gute 
Küche und ausgesprochen 
freundliche Bedienung. Die 
schmackhafte und große Kas-

Kaltenberghütte – vielen Dank an alle 
Gäste, Mitarbeiter und Ehrenamtliche

Die Kaltenberghütte im Winter

U

Text: Sonja Langenbucher, Fotos: Bernd Pfann, Helmut Kober 
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pressknödelsuppe wird im 
Keramiktopf serviert, wo sie 
auch im Freien die Wärme 
behält. Der karamellisierte 
Kaiserschmarr‘n und dazu 
der gute Kaffee sind ein Ge-
nuss!“ 
 
 „Sehr schöne, saubere Hütte 
und leckeres Essen. 
Sehr empfehlenswert!“  
 
„komme immer wieder gerne 
auf die Hütte, mit dem erwei-
terten Gastraum können auch 
in Corona-Zeiten die Gäste 
gut untergebracht werden. 
Kenne die Hütte seit knapp 
30 Jahren, man sieht an den 
ständigen Verbesserungen, 
dass die Hütte der Sektion am 
Herzen liegt.“  
 

 

Anregungen und Kritik neh-
men wir gerne entgegen und 
versuchen uns stetig zu ver-
bessern.  
 

 

In unserer Mitgliederumfrage 
gab es viele Rückmeldungen, 
dass die Kaltenberghütte 
noch nie oder vor langer Zeit 
das letzte Mal besucht wurde.  

 
Unterstützt unsere Arbeit und 
unsere Sektion und kommt 
doch einfach mal vorbei. Wir 
haben schöne 3er und 4er 
Zimmer im Neubau und auch 
der alte Charme in den La-
gern und Zimmern im Haupt-
haus ist noch erhalten. Alle, 
die eine Übernachtung im Tal 
vorziehen, können im Rah-
men des neuen „Arlbergtrail“ 
– dem sportlichen Weitwan-
derweg, der die Arlbergorte 
Lech, Zürs, Stuben verbindet, 
nutzen, um auf der Sonnente-
rasse der Hütte ein schönes 
Mittagessen zu genießen. 

HÜTTEN UND WEGE | Kaltenberghütte

Das Hüttenteam in der Sommersaison 2021

So schmecken die Berge 2021
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HÜTTEN UND WEGE | Neue Reutlinger Hütte

ber das Jahr errei-
chen uns viele 
Mails zu unserer 
Hütte auf der 
Wildebene.  

 
Die meisten sind positiv oder 
sogar begeistert über die Lage 
der Hütte, mehr noch aber 
über ihren Charme als Berg-
steigerunterkunft und deren 
guten Zustand. Dieses Lob 
freut natürlich unheimlich, 
denn letztendlich ist dies der 
Lohn für unser Engagement 
rund um die Hütte. Dennoch 
stellt sich immer wieder die 
Frage, ob denn wirklich gese-
hen wird, wie viel an ehren-
amtlicher Arbeit in den Erhalt 
der Hütte gesteckt wird und 
werden muss.  
 
Einen ganz wesentlichen An-
teil an dieser Arbeit überneh-
men seit vielen Jahren die 
Sektionsmitglieder, die von 
Ende Juni bis Anfang Okto-
ber an den Wochenenden dort 
oben den Hüttendienst verse-
hen. Indem sie als Vertreter 
der Sektion vor Ort nach dem 
Rechten sehen, für Sauberkeit 
und Ordnung sorgen, Ver-
brauchsmaterial auffüllen, 
kleinere Reparaturen durch-
führen und größere Schäden 
an die Sektion melden, so 
dass diese schnellstmöglich 
wieder behoben werden kön-
nen, sind sie unverzichtbarer 
Bestandteil unseres Konzepts 
für den Betrieb der Hütte. Der 
Hüttendienst erhält keinerlei 
Aufwandsentschädigung. Er 
übernachtet lediglich kosten-
frei auf der Hütte. Umso er-
freulicher ist es, dass die 
Bereitschaft der Sektionsmit-
glieder, einen Hüttendienst zu 
übernehmen, seit Jahren un-
gebrochen ist und auch 
immer wieder neue Leute 
hinzukommen.  
 
Darüber hinaus gibt es aber 
auch Tätigkeiten, für die es 
einen fachlichen Hintergrund 
braucht. So wurden in diesem 
Jahr die betonierten Treppen-
stufen vor der Hütte mit Na-
tursteinen verkleidet, um die 
Treppe besser in die Umge-
bung einzupassen. Das Er-

gebnis ist ein wirklicher Hin-
gucker geworden. Damit die 
Arbeiten professionell ausge-
führt werden konnten, hat 
unser Sektionsmitglied Dieter 
Reinking als Diplom-Inge-
nieur für Garten- und Land-
schaftsbau die Planung und 
Durchführung der Arbeiten 

übernommen. Unterstützt 
wurde er dabei durch Michael 
Schneider, der in der Sektion 
als Wanderleiter tätig ist und 
unter anderem auch die Er-
stellung des Jahrespro-
gramms verantwortet sowie 
durch mich. Auch wenn die 
Treppe von jedem Gast, der 

auf die Hütte kommt, „mit 
Füßen getreten wird“, ist auch 
sie wieder ein großartiger 
Beitrag zum positiven Ge-
samtbild der Hütte. 
 
Ein weiterer wichtiger Aspekt 
für die Begeisterung unserer 
Gäste ist neben vielem ande-
ren eine funktionierende Toi-
lettenanlage. 

 

Seit 2018 verfügen wir über 
die Siebsackanlage und müs-
sen gemäß behördlicher Auf-
lage die Siebsäcke mit den 
Exkrementen in möglichst 
trockenem Zustand jährlich 
ins Tal zur Entsorgung brin-
gen lassen. Die Lagerung der 

Was keiner sieht… 

Ehrenamtlicher Einsatz auf der  
Neuen Reutlinger Hütte 

Dieter und Michael beim Errichten der Treppe

Sherpa Arnold Kaltwasser auf dem Weg zur Hütte

Ü

Text: Peter Langenbucher, Fotos: Arnold  
Kaltwasser, Peter Langenbucher 



49

Säcke über die Wintermonate 
erfolgte bisher mehr schlecht 
als recht in Müllsäcken unter 
der alten Toilettenanlage. Im 
Frühjahr waren diese Säcke 
meistens von Mäusen ange-
fressen und mussten daher für 
den Helikoptertransport in 
zusätzliche Müllsäcke ver-
packt werden.  Damit dies in 
Zukunft einfacher und ange-
nehmer umgesetzt werden 
kann, haben wir in diesem 
Jahr die alte Toilettentrommel 
komplett zurück gebaut, 
einen neuen Boden einge-
bracht und Transportfässer 
auf die Hütte gebracht, in 
denen die Siebsäcke in Zu-
kunft über den Winter gela-
gert und im darauffolgenden 
Frühjahr (hoffentlich) einfa-
cher für den Transport vorbe-
reitet werden können.  
 
Um das Ganze möglichst um-
weltverträglich gestalten zu 
können, haben wir auf einen 
Helikopterflug verzichtet, 
indem Arnold Kaltwasser und 
ich die Transportfässer wie 
die Sherpas auf die Hütte ge-
tragen haben. Neben dem 
Umweltaspekt konnten wir 
der Sektion damit auch die 
Kosten für den Helikopter-
flug in Höhe von ca. 900 Euro 
ersparen. 
 
Auch in 2022 wird uns die 
Arbeit auf der Hütte nicht 
ausgehen und wir hoffen, 
dass sich wieder viele begei-
sterte Sektionsmitglieder für 
einen Hüttendienst oder einen 
Arbeitseinsatz finden werden.    

HÜTTEN UND WEGE | Neue Reutlinger Hütte

Die Treppe ist fertig

Die Fässer am neu ge- 
schaffenen Lagerplatz

Die Siebsäcke müssen in die Fässer
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MEDIEN| Der Reutlinger Alpinist

s war eine gute Idee, 
die Horst Bürkle, 
Martin Sauer und 
Helmut Harpprecht 
damals hatten: wir 

machen eine Zeitschrift für 
den DAV Reutlingen! 
 
Bert Wenzler, der 1. Vorsit-
zende der Sektion zu dieser 
Zeit, war sofort begeistert: 
das Heft soll sich aus dem 
Erlös der Anzeigen selbst     
finanzieren und kostenfrei für 
den Verein an alle Mitglieder 
verschickt werden! 
 
 
 

Gesagt, getan. Die WDS., die 
Werbeagentur von Martin 
Sauer, den meisten besser be-
kannt als Chef des “Opel-
Sauer”, nahm die Arbeit auf 
und akquirierte die ersten An-
zeigenkunden. Gleichzeitig 
wurden die ersten Artikel und 
Berichte zusammen getragen. 
 
Zu diesen Zeiten waren 
weder digitale Kameras noch 
Computer erfunden und so 
entstanden die Vorlagen für 
den Druck noch in guter alter 

Handarbeit: alle Texte – die 
handgeschrieben oder mit 
Schreibmaschinen getippt – 
angeliefert  wurden, mussten 
mit einem Fotosatzgerät neu 
erfasst werden und wurden 
als Abzüge auf fotografi-
schem Papier in spaltenbrei-
ten “Fahnen” geliefert. Das 
machte die Firma “Datevma” 
von Horst Bürkle. 
 
Alle Bilder, die als Negative, 
Dias oder Papierfotos vorla-
gen, mussten mit der Repro-

kamera aufgenommen und 
mithilfe einer Rasterfolie zur 
Druckvorlage aufgerastert 
werden. Dabei war technisch 
nur ein sehr grober Raster, der 
“Zeitungsraster” mit 28 dpi 
(Punkten pro Quadtatinch) 
möglich. Entsprechend flau 
war dabei auch das Ergebnis, 
(aber das war damals beim 
GEA auch nicht besser :-).

 
 
 

Von der ersten Ausgabe an 
waren die Berichte spannend 
und packend und grafisch 
aufwändig präsentiert. 
 
Mit den Jahren zogen diverse 
Verbesserungen ein. Die Bil-
der wurden mit einem feine-
ren Raster, dem “Offset-
raster” mit 60 dpi, gedruckt 
und deutlich besser. 
 
Mit dem Heft mit der Jubilä-
umsnummer 100  im Oktober 
2009 war es der Umschlag, 
der farbig wurde. Zudem 
wurde das Layout aufge-
frischt. Mit dem Heft 115 

zum April 2013 zog dann 
durchgehend Farbe ins Heft 
ein. Zusammen mit den stei-
genden Migliederzahlen – 
Bert Wenzler sprach 1984 
von 3000 – nahmen auch die 
Beiträge zu. Ein Heft mit 60 
Seiten ist keine Seltenheit 
mehr. 
 
 
 

E

Die Ausgabe 1, erschienen im Juni 1984

Die WDS. zu Zeiten des ersten Reutlinger Alpinist: v.l.n.r.: 
Gerd Göring, Text, Martin Sauer, Geschäftsführer, Diana 
Höwner, Auszubildende, Helmut Harpprecht, Konzeption 
und Grafik, Eva Rosenfeld, Sekretärin, Joachim Dreis-
bach, Praktikant

Die drei “Alpinist-Macher” beim Weinfest 2019: 
Horst Bürkle, Helmut Harpprecht, Martin Sauer

 

150 
Text und Fotos:                       Helmut Harpprecht 
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Anfangs übernahm die WDS. auch das 
Aufkleben der Etiketten auf die Hefte 
und die Vorbereitungen für den Versand 
bis zur Auslieferung. Doch mit Zuneh-
men des Heftumfangs und der Mitglie-
der war die Transportkapazität des 
Firmenautos überfordert und die Druk-
kerei übernahm Etikettieren und an die 
Post abliefern. 
 
 

Die Gestaltung wurde in den 1990er Jah-
ren zunehmend auf dem Computer ge-
macht. Die WDS. hatte sich eigens dafür 
im August 1990 für 70.913,48 DM den 
ersten Macintosh IIfx Desktopcomputer 
samt Monitor, Laserdrucker, Scanner 

und Wechselplatten-Laufwerk ange-
schafft. 
 
Nun sind seit dem ersten Heft bis zu die-
ser Ausgabe 38 Jahre vergangen, die 
WDS. , gegründet 1980, wird vom jetzi-
gen Inhaber Helmut Harpprecht nur noch 
“halbtags” betrieben und seit letztem 
Jahr weiß es das Redaktionsteam: “mit 
70 hör’ ich auf, die WDS. macht bis zum 
Heft 150 mit”.  
 
Ab der nächsten Ausgabe wird eine neue 
Agentur mit sicherlich genauso viel En-
thusiasmus und Engagement das Maga-
zin “Der Reutlinger Alpinist”  
weiterführen. Ein neues Layout wird op-
tisch diesen Schritt unterstreichen.

MEDIEN| Der Reutlinger Alpinist

Schon im ersten Heft waren die Artikel und die Bilder sehenswert!

Das Editorial Nummer 1

Auch 1984 war das Magazin etwas 
ganz Besonderes in der Szene der 
Vereinsmitteilungen!

17;25;8 :6<�5=)*+4=<8=(.,4=78=0:"6;<'2=
39&=<8=-<6#:!;<:�=79=/%3;;79$59
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SERVICE | Medien

Rother Wanderführer 
Stefan Baur   
Allgäuer Alpen 
Heilbronner Weg, Mindelheimer und 
Hindelanger Klettersteig 
40 Tagesetappen mit GPS-Tracks 
 
Hüttenwandern auf aussichtsreichen Höhen-
wegen und Klettersteigen – in den Allgäuer 
Alpen finden sich dafür herrliche Möglich-
keiten. Berühmt sind Heilbronner Weg, Hin-
delanger oder Mindelheimer Klettersteig und 
Gipfel wie Hochvogel, Mädelegabel oder 
Trettachspitze gehören zu den ganz Großen 
im Allgäu. Es gibt aber noch viel mehr, was 
sich zu entdecken lohnt! Mit diesem Wan-
derführer lassen sich auf aussichtsreichen 
Höhenwegen die Allgäuer Alpen, die Tann-
heimer Berge, das Lechtal und das Kleinwal-
sertal durchqueren. Genächtigt wird in 

urigen Berghütten wie der Fiderepasshütte, 
dem Prinz-Luitpold-Haus oder der Schwarz-
wasserhütte – das macht das Bergerlebnis 
perfekt. Doch auch, wer nicht so viel Zeit 
hat, kann sich auf den Weg machen: Die je-
weiligen Tourenlängen können individuell 
zusammengestellt werden bzw. sogar Tages-
touren sind möglich, da bei allen Etappen 
eine Abstiegsmöglichkeit angegeben wird. 
Autor Stephan Baur ist ein herausragender 
Kenner der Alpen, insbesondere des Allgäus. 
Er hat bereits zahlreiche Wander- und Bike-
führer für den Rother Bergverlag geschrie-
ben. 
 
17., aktualisierte Auflage 2021, 176 Seiten 
mit 131 Fotos, 40 Höhenprofilen, 40 Wan-
derkärtchensowie zwei Übersichtskarten  
ISBN 978-3-7633-3120-8 
Preis   € 14,90 

Rother Wanderführer  
Franziska Baumann, Dieter Seibert 
 

Seefeld – Leutasch  
mit Mieminger Plateau und Imst 
50 Touren mit GPS-Tracks 
 
Sanftes Almgelände und tosende Wildbäche, 
überragt von den imposanten Gipfeln von Kar-
wendel, Wetterstein, Mieminger und Lechtaler 
Bergen – in der Region rund um Seefeld und in 
der Leutasch erwartet Wanderer ein abwechs-
lungsreiches Tourengebiet. Seefeld, einer der be-
kanntesten Urlaubsorte Tirols mit internationa-
lem Flair ist ein idealer Ausgangpunkt. Mar-
kante Gipfel wie die Reitherspitze oder der 
Große Solstein begeistern mit einer grandiosen 
Aussicht. Eine kontrastreiche Landschaft macht 
den Reiz des Mieminger Plateaus aus. Die 
Hochfläche mit ihren malerischen Lärchenwie-
sen wird vom hellgrauen Kalkgestein der Mie-

minger Berge überragt. Und auch rund um den 
Fernpass bei Imst lassen sich viele herrliche 
Touren unternehmen, wie beispielsweise auf 
Grubigstein, Muttekopf oder die Coburger 
Hütte.  
Die Autoren Franziska Baumann und Dieter  
Seibert leben beide in der Region. Ihre Touren-
auswahl umfasst sowohl gemütliche Wanderun-
gen als auch knackige Gipfelbesteigungen. 
Beliebte Klassiker sind ebenso dabei wie so 
mancher Geheimtipp. Das vorgestellte Gebiet 
reicht von Scharnitz im Karwendel bis zum quir-
ligen Städtchen Imst im Inntal.  
 
5., vollständig neu bearbeitete Auflage 2022 
152 Seiten mit 87 Fotos, 50 Höhenprofilen,  
50 Wanderkärtchen, zwei Übersichtskarten  
ISBN 978-3-7633-4017-0 
Preis € 14,90

Rother Wanderführer 
Gerhard Hirtlreiter, Eugen E. Hüsler  
 

Bozen – Kaltern 
Sarntaler Alpen – Mendelkamm – Südtirols 
Süden. 53 Touren mit GPS-Tracks 
 
Sonne, Wein und Cappuccino – Bozen und seine 
Umgebung verspricht mediterranes Flair und 
gleichzeitig Wandergenuss par excellence. Die 
Berge rund um Bozen und Kaltern gehören zu 
den reizvollsten und vielfältigsten Wanderregio-
nen in Südtirol. Schlern, Hocheppan oder Sarner 
Weißhorn – sie sind wahre Klassiker.  
Mit der Auswahl an Talspaziergängen, Panora-
mawegen, Hüttenwanderungen und Gipfeltou-
ren finden sowohl Genusswanderer als auch 
versierte Bergsteiger zahlreiche Vorschläge. Die 
vorgestellten Wege und Steige führen durch die 

Randzonen der Dolomiten, das fruchtbare 
Etschtal, die sonnenverwöhnte Mittelgebirgs-
landschaften um den Kalterer See und im be-
nachbarten Trentiner Nonstal, über den steil 
aufragende Mendelkamm und erschließen das 
urwüchsige Sarntal, überragt von den stillen 
Sarntaler Alpen. Rund um Bozen finden sich 
wunderschöne Ausflugsgebiete, die sich auch an 
einem halben Tag erleben lassen. Das Gebiet in 
diesem Wanderführer reicht vom Penser Joch 
bis Brixen, von Eppan im Überetsch bis Salurn 
im Unterland. 
 
  
4., aktualisierte Auflage 2021 
192 Seiten mit 205 Fotos, 53 Höhenprofile,  
56 Wanderkärtchen, zwei Übersichtskarten 
ISBN 978-3-7633-4444-4 
16,90 Euro  
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Neu im Conrad Stein Verlag: 
Thorsten Hoyer 
Rennsteig  
von Hörschel nach Blankenstein 
 
Der Rennsteig gilt als der bekannteste und tradi-
tionsreichste Fernwanderweg Deutschlands. Jahr 
für Jahr lockt er eine große Zahl an Wanderbe-
geisterten an. Von Hörschel an der Werra führt 
der rund 170 km lange Weg über die Bergrücken 
des Thüringer Waldes, des Thüringer Schiefer-
gebirges und des nördlichen Frankenwaldes bis 
nach Blankenstein an der Selbitz. Die Wegbe-
schreibung in dem Wanderführer von Thorsten 
Hoyer ist in acht Etappen aufgeteilt. Da der 
Rennsteig aber in beliebig viele Etappen unter-
teilt werden kann und im Buch auch Varianten 
für 5 bis 10 Tage vorgestellt werden, ist eine in-
dividuelle Etappenplanung leicht möglich. Kar-
ten und Höhenprofile ergänzen die genauen 

Wegbeschreibungen, GPS-Tracks können ko-
stenlos heruntergeladen werden. Eine Vielzahl 
zusätzlicher Informationen und Tipps, 
von der Anreise über Verpflegung und Unter-
kunftsmöglichkeiten bis hin zu Empfehlungen 
für interessante Museen in der Region, hilft bei 
der Vorbereitung und Planung der Tour. 
Hintergrundinformationen über die Geschichte 
des Rennsteigs, Geologie, Fauna und Flora 
ergänzen das OutdoorHandbuch und bringen 
den Leserinnen und Lesern die Kultur- und 
Naturlandschaft näher. So trägt der Wander-
führer mit dazu bei, dass der Rennsteig zu einem 
unvergesslichen Wandererlebnis wird. 

4., überarbeitete Auflage 2021 
160 Seiten, 51 farbige Abbildungen,  
10 Karten und 8 Höhenprofile, ausklappbare 
Übersichtskarte, GPS-Tracks zum Download 
ISBN 978-3-86686-734-5 
Preis: € 12,90 

Neu im Conrad Stein Verlag: 
Ingrid Retterath 
 
Eifelsteig 
von Aachen nach Trier 
 
Wasser und Fels – wer diese Kombination liebt, 
ist auf dem Eifelsteig genau richtig. Zwischen 
Aachen und Trier wandern Sie auf gut 310 km 
durch eine abwechslungsreiche Region mit 
mystischen Moorlandschaften, zahlreichen Stau-
seen und idyllischen Städtchen. Die idyllischen 
Täler kleinerer Flüsse wie Rur, Urft, Lieser, 
Salm und Kyll begleiten die Wanderinnen und 
Wanderer auf dem gesamten Weg. Mächtige 
Felswände, verlassene Steinbrüche und urige 
Eremitenhöhlen bilden hierzu den perfekten 
Kontrapunkt. Im Norden wandert man durch das 
Hohe Venn, eines der größten Hochmoore Mit-
teleuropas. Durch das Rurtal gelangt man zum 
Rursee und erlebt die Schönheiten des National-

parks Eifel. In der Kalkeifel findet man Kalkma-
gerwiesen und Wacholderheide und in der Vul-
kaneifel erinnern Maarseen und Trockenmaare 
an die vulkanische Geschichte der Region. Kurz 
vor dem Ziel zieht die Südeifel mit ihren Bunt-
sandsteinfelsen noch einmal alle Register. 
Autorin Ingrid Retterath beschreibt den Wegver-
lauf in ihrem Buch in 15 Tagesetappen. 
Wissenswertes zu den Besonderheiten am We-
gesrand fehlt dabei ebenso wenig wie praktische 
Infos zu Unterkünften und Einkehrmöglichkei-
ten. Hilfreiches Kartenmaterial mit Höhenprofi-
len und GPS-Tracks, die kostenlos herunterge-
laden werden können. 

4., überarbeitete Auflage 2021 
224 Seiten, 68 farbige Abbildungen, 18 Kar-
ten und 15 Höhenprofile, ausklappbare Über-
sichtskarte, GPS-Tracks zum Download 
ISBN 978-3-86686-698-0 
Preis   € 16,90 

 

Neu im Conrad Stein Verlag: 
Jonas Bublak 
 

Rheinsteig 
von Wiesbaden nach Bonn 
 
2005 wurde er eröffnet und noch heute erfreut 
sich der Rheinsteig größter Beliebtheit – kein 
Wunder, schließlich warten entlang des Weges 
spektakuläre Aussichtspunkte über dem Rhein, 
Burgen, Klöster und nicht zuletzt die berühmte 
Loreley. Auf steilen Pfaden, durch Wälder und 
Schluchten, über Weinberge, Felsen und Hoch-
ebenen führt der gut 312 km lange Fernwander-
weg von Wiesbaden nach Bonn. Es geht durch 
das Rheingau, das Untere Mittelrheintal, das 
Siebengebirge und das UNESCO-Weltkultur-
erbe Oberes Mittelrheintal. Sportliche Menschen 
begeistert der Weg ebenso wie alle diejenigen, 
die sich für Kultur interessieren oder Wein lie-

ben. Im Wanderführer findet man alle Informa-
tionen, die man zur Vorbereitung und unterwegs 
braucht. Auf einleitende Worte zum Rheinsteig 
folgt ein ausführliches Kapitel mit praktischen 
Reisetipps. Den Hauptteil des handlichen Bu-
ches nimmt die detaillierte Wegbeschreibung 
ein. Zu jeder der 18 Etappen nennt der Autor 
vorab die wichtigsten Wegpunkte und führt auf, 
wo man unterwegs einkehren, übernachten oder 
in Notfällen auf Bus und Bahn umsteigen kann. 
Informationen zu den Sehenswürdigkeiten am 
Weg ergänzen die Beschreibung. 
 
2. Auflage 2021 
128 Seiten, 43 farbige Abbildungen, 25 Kar-
ten und 18 Höhenprofile, Übersichtskarte in 
der Umschlagklappe,  
GPS-Track zum Download 
ISBN 978-3-86686-697-3 
Preis    € 10,90    
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 Alpenvereinsjahrbuch 
Redaktion: Axel Klemmer, Tyrolia-Verlag 
 
BERG 2022 
BergWelten: Ortler 
BergFokus: Freiheit 
Herausgeber: DAV, ÖAV und  
Alpenverein Südtirol 
 
Nirgendwo in den Arbeitsgebieten des Alpen-
vereins geht es höher hinauf als am Ortler. 
BERG widmet dem gewaltigen Berg über dem 
Südtiroler Vinschgau das Gebietsthema 2022. 
Bergführer Olaf Reinstadler berichtet von den 
klassischen Routen rund um Ortler und Kö-
nigsspitze – und von den Veränderungen, die 
sie in den letzten Jahren erfahren haben.  
 
Im heurigen BergFokus ist die Freiheit ist das 
große Versprechen des Bergsteigens. Nam-
hafte Autorinnen und Autoren geben auf die 
Frage, warum wir uns in den Bergen frei füh-
len, höchst lesenswerte Antworten – zum 
Nachdenken, zum Schmunzeln, zum Mut-
schöpfen.  
 
Die zu achtende Freiheit der anderen Berg-
Menschen ist Thema, wenn wir ihnen auf 
Gipfeln und Wegen, aber auch im Alltag und 
in Internetforen begegnen. Dazu nehmen etwa 

die neuseeländische Profialpinistin Mayan 
Smith-Gobat und die Bergführerlegende Peter 
Habeler aus dem Zillertal im Portrait Stellung. 
 
BergWissen erzählt davon, dass in den Ziller-
taler Alpen einheimische „Stuansucher”, also 
Mineraliensammler, zusammen mit Geologen 
seit Jahrhunderten gemeinsame Forschungsar-
beit leisten oder bietet eine verblüffende De-
tektivgeschichte über natürliche Umweltgifte. 
Ein einzigartiges Zeitdokument ist zudem die 
Kartenbeilage, die Alpenvereinsmitglieder in 
ihrer Jahrbuchausgabe finden. 
 
Ziele in der Antarktis und die Geschichte der 
Frauenexpeditionen im Himalaya sind The-
men der Rubrik BergSteigen. Im Gegenzug 
dazu plädiert Andi Dick für dringend nötige 
Formen der Mobilität, sowie für Maßnahmen 
zur Besucherlenkung, von denen beispielhaft 
aus den Ammergauer Alpen berichtet wird. 
 
BergKultur schließlich berichtet etwa von 
den sich wandelnden Medien, derer man sich 
bedient, um der Faszination für das Gebirge 
Ausdruck zu verleihen.  

256 Seiten, 336 Abb., 21 x 26 cm, gebunden 
ISBN 978-3-7022-3977-0  
€ 20,90

Klempnerei
Metalldächer
Metallfassaden

Lechstraße 12 • 72768 RT-Altenburg • Tel. 07121 670220
www.stefankuenstle.de • mail@stefankuenstle.de

Wenn es um Ihr Dach geht...
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Deutscher Alpenverein 
Sektion Reutlingen 

 
Die Sektion Reutlingen 

wünscht allen Mitgliedern,  
Freunden, Förderern 
und Anzeigenkunden 

ein fröhliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch  

ins neue Bergjahr.



Wenn man auf einen Partner 
zählen kann, der Vereine aus 
dem Landkreis Reutlingen 
seit vielen Jahren fördert. 
Wie den DAV Reutlingen.

Mehr erreichen 
ist einfach.

Kreissparkasse
Reutlingen


Weil s um mehr als Geld geht.‚


